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Die Amneſtie in Kraft. 


Schließung der Seim⸗ und Senats ſeſſion. — Berabſchiedung des Amneſtiege ſetzes. 


Wie nicht anders gu erwarten war, hat die Re, Vertreter des Negierungeblods zus Außen polftit abge 
gierung keinen Augenblick gezögert, um befor nach der | geben hat. Lubomirſkt wandte ſich in ſcharſer Weiſe 
Verabſchiedung des Badgeis durch den Senat bie gegen Litauen, das Polens Geduld miß brauche. Was 
Seſſion bes Seim und Senats zu ſchließen. Die Der Deulſchland anbelange, fo ſei er ein Gegner des ver ⸗ 
kecte über bie Auflsſung, unterzeichnet vom Staats pid trags loſen Zuflandes. 

deuten Moscichh und gegenzeichnet vom Maiſchall In der Abfimmung wurden alle Verbeſſerungs 

lfudiki, wurden auch diesmal den Maſchällen ber | anträge abgelehnt und das Budget in der Faſſung des 
Seim angenommen. Hetvorzu heden find jebo einige 
Niſolutionen. So wud die Regierung aufgeſor delt, 
eine ultainiſche Univerfität zu errichten ſomie ein Unter 
flaatsfekretariat für 319i. flug weſen einzuführen, Sena 
tor Dan ſelewicz (Lodz) brachte eine Refolution ein, in 
der die Regierung aufgefordert wird mit aller Strenge 
darauf zu achten, daß Frauen und Minderjährige nicht 
zur Nachtarbeit herangezogen weiden. Inter lant wat 
die Abstimmung Eber eine Reſolntion dis Sengtol 
Kopeinſti (P. P. S.), in der die Außerktaftſetzung eines 
Rundſchrelbens des Bizeminifterpröfidenten Batiel ge» 
fordert wird, das dieſer feinerzeit als Unterrichtamlulſtet 
etlaſſen bat. Dieſes Rundfsreiben ſieht die zwangs 
weile Teilnahme der Schullugend an zeliglöſen Ge 
bräuchen ſowie Umzügen ulm. vor. Für die Außer. 
teofifehung dieſes mittelalterlichen Nandſchreibenz 
stimmten 51 Senatsrxen, dagegen 33. Charakteriſtiſch IR 
die Spoltung, die hierbei ſowohl im Lager des Regie 
zungsblods als auch in dem der Utrainer erfolgt if, 
So flimmten 27 Senatoren vom Negierunge block für 
dieſe Reſolntion und 12 dagegen, von den Ukrainern 
5 dafür und 4 dagegen. Geſchloſſen dafür fimmten 
die P. P. S., die „Wyzwolenie“ und der Bauern⸗ 
verband. 2 

Darauf referierte Senator Posner Über 


das Amneſtiege ſetz, 


das debatte nlos angenommen wurde. Durch bie 
Annahme dieſes Geſetzes, das leider nur eine begrenzte 
Amneſtie für polltiſche Vergehen vorfleht, werden 
immerhin zahlreiche jugendliche polltiſche Häftlinge die 
dunklen Gefängniſſe verloſſen dürfen. 

Nach Schluß der Sitzung erſchlen dann deim 
Senatsmarſchall Sekretär Umtaſtowſei, der das Dekret 
uber die Seſſtonsſchllehung überreichte. Ein ähnliches 
Dekret wurde auch Seimmarſchall Das zynſti durch 
Umtafomili eingebänbigt. Belde Dekrete tagen das 
Datum vom 22. Junk. 


ben Kammern durch einen Sabalternbeamten des 
Präſtdiums des Miniſtertats überreicht, was ſowehl in 
Seim, als auch in Senats kreſſen übel veimelkt wurde. 
Man hatte nämlich allgemein erwartet, daß die Regie, 
zung den beiden Kammern mehr Achtung entgegen ⸗ 
bringen und Janenminiſter Skladlowſti mit der 
Schllehung der Seſſion betrauen würde. Doch flatt 
bıfjen bediente man ſich an Stelle des Leutnants Lac 
kEwierkowkt, der augenbl dlich an eine Autotout teil 
nimmt, des Seheiärs Umiaſtowſti. 
Die Budgetausſprache im Senat war gerade nicht 
blos, wie man dies hätte erwarten önnen, well es 
och von vornherein ſeſtſtand, daß der Senat nichts 
mehr am Badget ändern würde. Mit Istereſſe folgte 
das Haus den Ausführungen des deuiſch bürgerlichen 
Senaivıs Dr. Pant, der das Terrortegime in Ober, 
ſchleſſen ſchilderte. Er beschränkte ſich hierbel nicht auf 
bloße Redensanten Über Unterdeüdung und Dentſchen · 
verfolgung, ſondein führte eine Reihe von Jällen an, 
die die Gewaltherrschaft der „Aufſtändiſchen“ und 
anbrer Terrororganijationen in Ihrer grauſamen Größe 
offenbarten. Redner wurde Hierbei wiederholt duich 
Zulſchenrufe, daß in Deutſchland Polen verfolgt wer⸗ 
den, Unterbrochen. Er parierte dieſe Zwiſchenruſe mit 
dem Hinweis, daß, wenn Gewalttaten in Deutſchland 
vorgekommen find, die en auf das ſchärſſte verurteile, 
Jo ftehen fie vereinzelt da, während in Obeiſch leſten 
käglich Urberfälle, wie auf den Seſmobgeordneten 
ranz, und Gewalttaten verübt merden. Die Polizei 
ſehe dieſem Treiben untätig zu. Und es ſel nicht wahr, 
was Außenminiſter Zaleſii in Genf behauptet habe, daß 
die Poltzel fofort gegen die Nowdies vorgehe, denn 
wenn Pollzei überhaupt elngreiſe, fo eiſf auf Ber 
er hin, die die Deutſchen an den Völtberbund 
en 
Von ben anderen Reben If die Erklärung des 
Würken Qubomirfkt, des ehemaligen Regenifgafisraies 
aus der Okkupatſonszelt, erwähnens weit, bie dleſer als 
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Schwere Unruhen in Agram 

Barrikadenkämpſe in den Straßen der Stadt. — 5 Tote und 40 Verwundete. 
Die Trauerſeierlichteiten in Kroatien. — Der Zuſtand Stefan Naditſch'. 


Belgrad, 22. Juni. Ueber 100 Berfonen ind ſammlung vorangingen. Es heißt da u. a.: „Weder 
in Agram im Zufam menhang mit ſchweren AHuslchret, für uns noch füs die Oeffentlichkeit IR das Veibtechen 
tungen in ber letzten Nacht ſengenemmen worden. rt DEREN 3 der 5 

Die Demonstranten ſetzten ſich meitens aus Stu, am 19. d. M. haben die Radikalen Toma Popomliſch 
denten und Aebeitern zulammen. An mehreren Stellen und Punila Natſchitch einigemale die Abgeordneten 
dee Stadt wurden Barrifaben improuifiert. Die Mn, | Der Oppoefilton bedroht und gelagt, daß fie Stefan Ra. 
geile ber Polizei wurben von den Demanftranten mit | diiſch ermorden werben, Die Oppofitton hat fofort an 
allerlei Wurfgeihoflen abgewehrt. Die Polizei Hatte | den Bıäfibenten der Nationalvezſamm lung das [&rift: 
dich zunächt damit beanügt, in bie Salt zu femerm, wine liche Verlangen gerichtet, daß Tema Popamiſch und 
tete aber ſchliehtich auch ihe Jeuer gegen die Demon, Paniſa Nalſchiiſch von 3 Sſtzungen der Rationalver 
Reanten ſelber. Bei den Tumulten, die bis 3 uhr nach ſammlung ausgeſchleſſen werben Jollen. Am Tage der 
Mitternacht andauesten, ind 5 Berfonen getötet and] Etmordung hat der Abg. Maftronicz an den Präſtben⸗ 
40 verwundet worden. Dach [ol die genaue Zahl der ten appelliert, er ſoll die Ermordung von Stefan Ras 
Berlehten noch nicht ſezukellen fein. Wei der Peligei] ditſch und Spelorz Pubczevle, verhindern. Unmittel, 
ud, ſeweit bekannt, 10 Raus durch Nevslverſchüſſe bar nach Puniſa Raſſchliſch erhielt Tome Popoplcz das 
verleßt worden. Wort, deſſen ganze Rede aus Droßungen beſtand, daß 

Stefan Nadliſch getötet werden wide. Der Präſident 

Belgrad, 22. Jun. 52 Abgeordnete der 


unterbrach die Sitzung. Sofort nach Wiederanfnchme 
bäuerlich demokrallſchen Koalition mit Svetosz Pelbi] der Sitzung machte der Abg. Pernar den Präſidenten 
chebez an der Spitze veröffentlichten eine Darſte ung 


auf diefe Drohungen aufmerkſam. Der Präſident er⸗ 
der Gielgniffe, die der Mordtat in der Natlonalver⸗] widerte: „Gehen Sie auf ihren Platz!“ 


Otte Schmidt, Hiellege 


Puniſa Natſchtiſch begründete ſodann die Beech 
tigung der Drohungen von Toma Popovſcz. 

Suetos; Pelblczericz tief mit lauter Stimme: 
„Hier wird mit Mord gedioht. Ich ſtelle das vor der 
ganzen Welt ſeſt.“ 

Die Koatiſche Bauern partei hat unter dem Eins 
druck des Verbrechens und in Ungewißheit über den 
Zukand Ihres Führers Siefen Radtiſch nech keine Ber 
ſchlüſſe beine ffs ihrer welteren Haltung geſaßt; fie hat 
aber das Beileldsſchteiden des Minſſleipiäffdenten mit 
dem Umſchlags ver merk „wird nicht ange vom men“ auıdds 
gewleſen. Der radikale Abgeordnete Raiſchitſch, der 
die Tat verübte, bat erklärt, er habe fie bewußt ausge» 
führt, da er nicht länger hahe zuſehen lönnen, wle 
alles, was ſerbiſch ſei, mit Schmuß beworfen werde. 
Natſchliſch ſagte, er loſſe ſich gern ohne Urteil erſchleßen. 
Wie ſich die Dinge weiter entmideln werden, if im 
Augenblick nicht vorouszulehen. Die Loge iſt jedenfalls 
aufs äußere geſpaunt. Die dlutigen Vorfälle haben 
den Staat in eine der ſchweiſſen Kriſen gebracht, die 
er bis her erlebte. Die Fürſorge des Königs für Stefan 
Nadlitſch und bie übrigen Verwundeten ſowie für die 
Hinterbliebenen der Toten hat alleꝛdirge in kroatiſch en 
Kieiſen einen ſehr guten Emdruck gemacht. 

Belgrad, 22. Junk. In Kloatlen kam es 

beute bel der Uebeiſüdrung der im füd lawlfchen 

VBatlament erſchoſſenen Abacordneten der kroatiſchen 
Bauern Parte zu großen Trauer kund geburgen. Auf 
allen Stationen, die der Zug mit den die Leihen von 
Belgrad bis zur kroatſſchen Stadt Agrom dulchſuhr, 
warteten Aae Scharen von Menſchen, um den et» 
mor deten Abgeordneten einen letzten Gruß zu entbſete n. 
In Agram wurden die Särge zunächſt in der Bahn⸗ 
hof halle aufgenommen, wo dann Trauerreden ge» 
Halten wurden. Ein Abgeordneler der kraotſſchen 
Bauernpartei wies darauf hin, doß die Abgeordneten 
als Märtyrer im Kampf um die Gleich berachtigurg 
Kroatiens innerhalb des ſüldſlawlſchen Staates gefalen 
felen. Nach der Feler auf dem Bahnhof wurden bie 
Sürge nach dem Partel haus der kioatiſchen Bouern⸗ 
porlei überführt. Zu Ehren des gonzen Top es ſog en 
troatiftge Bauern in koatſſchen Nottoraltofümen an 
den aulgebahrten Leſchen vorüber. Zwiſchenfälle haben 
ſich während der Ueberſühtung nicht ereignet. 


Der Zuftand Steſan Nadiiſch [ol nach den letzten 
Krankheitsberichten zuiriebenhelend fein. Heute raf 
der Arzt des öſterteichiſchen Bundeskanzlers Dr. Seſpel 
in Belgrad ein, um Naditſch zu unterſuchen. 


Engliſche Kritik an Zaleſti. 


In lehr ſcharſen Worten wendet ſich „Manch eſter 
Guardian“ gegen Zaleitis, wie das Blatt ſagt, von 
Frankteich inſpirierte Polltit, die Räumung des Rhein» 
londes von einem öftlichen Locarno abhängig zu 
machen. Die Nheinlandbeſetzung, führt „Moncheſter 
Guardian“ aus, fei eine Kette am Bein Deutſch lands, 
Sie ſel zwar gelockert, aber ſobold fie ein wenig ans 
gezogen werde, müſſe Deutſchland fühlen, daß es nicht 
frei ſei. Dabei habe Deulſchland alle möglichen Friede ne⸗ 
garantien gegeben, es habe den Verſalller Vertrag 
unterzeichnet, habe vollkommen abgerüſtet, das Rhein» 
land entmiltariſtert, die Locarno Verträge abgelbloffen 
und ſich schließlich auch noch ve pflichtet, ouch im Often 
Grenzveränderungen nur auf ſiſeviſchem Mege zu er⸗ 
Hreben. Hlernach hätte Deutschland hoffen können, von 
feinen Ketten befreit zu weiden. Aber nein, ſetzt 
melde ſich Polen und verlange auch noch ein Bildes 
Locarno. Polen begründe dies mit Artifel 429 des 
Verfalller Vertrages, demzufolge die Allſierten, falls 
ihnen die bisherigen Garantſen ungenügerd eiſckelnen, 
die Räumung des Rheinlandes hinauszlehen lörr ten. 
Da Cuba, Ecuador, Guatemala, Halt, Liberia, Nica⸗ 
ragua, Stam und Panama auch Allllerte ſeſen, ſo 
brauche alſo nur einer Due Stosten zu eiliöten, ex 
fühle ſich von Deuiſchland bedroht, um eine Ver⸗ 
längerung der Beſetzung durchzuſetzen. Dabei ſei ein 
Büliches Locarno eln Unding. Deutſchlands Oßrerze 
ſei nicht gut. Eine Recifion ſei nicht nur eine Frage 
von Recht oder Unrecht, ſondern auch eine Zweckmäßig, 


keltsfrage. Wenn Deutſchland ſich verpflichtet habe, 
dieſe Reoiflon nur auf feiedlichem Wege zu er 
Rreben, ſo fei dies ein weit ehillchetes ünd deshalb 
zuverläſſtgeres Verſprechen, als wenn Oeulſchlan d 
dieſer von Natur veränderlichen Grenzlinſen plötzlich 
eine un wirkliche Uweränderlichkeit zuerkannt hätte, 
Mas England betreffe, fo möge niemand ſich Illuſtonen 
hingeben, als ob England auch nur einen 
Soldaten für die polniſche Grenze aufs 
Spiel letzen werde. Die Wahrheit ſel, daß 
Deutſchland bereits genügend und mehr als genügend 


Garantien gegen einen nicht herausgeſorderten Angrff 


gegeben habe. Verſuche man aber letzt noch, die 
Rh einlandränmung für eine neue Garantie auszubeuten, 
Jo dürfe wendaftens England keinerlei Zweifel Darüber 
aufko 7 88 laſſen, wie es ſich zu einem folgen Plane 
belhalte. 


Abg. Heinrich Bittner im Vollbeſitz 
ſogen, bürgerlicher Ehrenrechte. 


Das Oberſte Gericht zu Warſchau beſchü tigte ſich 
geſtern mit des ſeitene bes Abg. Waclaw Büttner und 
Genoſſen anhängig gemachten Klage auf Nichtigkeſts⸗ 
erllätung des Mandats des kommunſſtiſchen Abg. 
Heinrich Bittner Lodz. Nach kurzer Verhandlung wies 
das Geht die Nichtigkeltsklage ab unter der Ber 
grändung, daß wenn auch Heinzich Bittner ſeinerzelt 
zu ſchwerem Kerker verurteilt morden ſei und 2 Fahre 
dieſer Strafe verbößt habe, fo ſei er gegenwärtig ben» 
noh im Vollbeſitz alles bürgerlichen 
Ehrentechte, die er ſchon auf Grund der all⸗ 
gemeinen Amnefle vom Jahre 1928 zurlckerlangt habe. 


Wieder eine Spionageaſſäre. 


Wie aus Lublin gemeldet wirs, if von den 
Militäebehsrden eine Spfonggeorganſſatſon unſchädlſch 
gemacht worden, öſe feit Anfang 1927 im Dienfte einer 
fremden Macht ſtand, der Führer der Bande, Herafim 
Andeyful, ſowie zwel Romplicen wurden in dem Rugen⸗ 
blick verhaftet, als le verſuchten, die polnlſch⸗tufſiſche 
Grenze zu überſchreiten. Bei den Verhafteten wurde 
belaftendes Material gefunden, wie Eifenbahnpläne, 
Aufnahmen von milftärifhen Objekten und Korre⸗ 
ſpondenz. 


Neue Blüten des Chauvinismus. 
Dranglalierung einer deutſchen Yamilie, 


Kattowitz, 21. Jun. In Hohen birken wurde 
ein Deulſcher auf Beranlafjung des Gemeinde vorftandes 
aus der dortigen Feuerwehr, der er jahtelang angehörte 
und in der er der einzige ausgebildete Krankenpfleger 
war, ausgeſchloſſen, weil er ſeſne Kinder zur Minder, 
Feltenſchule angemeldet hat. Außerdem wurde dem 
Großvater derſelben Kinder vom Schulleiter die Ent⸗ 
zieh ang der Penſton, die Unmöglichmachung einer mit 
der Kitche beſtehenden Vertrages und mit ſonſtigen 
wictſchaftilchen Schitanen gedroht, wenn er nicht ver⸗ 
hindere, daß feine Enkelkinder die deutſche Schule 
beſuchen. 


Die Frage der Namensänderung. 


In der Seſmſitzung für Verwaltungsfragen wurde 
über einen Hatrag betreffs Flenderung von Namen 
verhandelt. Abg. Cave zewſki trat dagegen auf, rein. 
polnifhe Namen an Juden zu verleihen. Er meinte, 
dab es für Polen nicht gerade ſchmeichelhaft ſeſ, wenn 
Juden Potockſ, Czartoryjfki ofw. heißen. Die Annahme 
Jolher Namen müßte den Juden verboten fein, Huf 
Vorſchlag des Rommiffionsvorfigenden wurde beſchloſſen, 
von der Regierung die Ausarbeitung einer entſprechen⸗ 
den Gesetzesvorlage zu fordern, ole dem Seim in der 
Herbſtſeſſon eingereſcht werben ſoll. 


Die Regierungsbildung in Deutſchland. 
Abg. Müller Franken geht zum Reichspräftdenten. 


Berlin, 22. Junf. Die Sozſalbemokratſſche 
Keichstagsſraktlon nahm in ſhrer nur kurze Zeit 
dauernden Sitzung einen Bericht des Abg. Maäller⸗ 
Franken über die interfraktionellen Derhandlungen ent« 
gegen und erklärte fih mit dem Verhalten des Abg. 
Mäller-Franken einverſtanden. 

Um 19 Uhr wird ih Abg. Mäller⸗Franken zum 
Reihepräfidenten begeben, um ihm Bericht über den 
Eauf der Dinge zu erſlatten. 


Botſchafter Hoeſch bei Briand. 


Pale, 22 Tool. Doe dauſſchs Botſchaſter 
don Hoeſch bal heuks vormiltag dem ſeanzößſchen 
Mußeum fasten Beiond einen Beſuch abgeflattel. 
Uider den Gegonſtand der Besprechungen wude 
Wider don daulſchar noch don ſeanzöfſſchen Selle 
ewas mitgeteilt, 


Zur Meuterei auf dem Dampfer 
„Jervis bay“. 

Colombo, 22. Junl. Der Kreuzer „Suffolk“, 
der ſich etwa 800 engliſche Mellen weſtlich von Cor 
lombo befindet, iſt angewieſen worden, ſich nach Cor 
lombo zu begeben, um dem Dampfer „Jerolsbay“ im 
Notfalle Hufe zu leiſten. 
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Erneut Lebensmittel für Nobile abgeworfen. 


Drei ſchwediſche Flugzeuge über Nobiles Lager. — Ein deutſches Waſſer flugzeng 
nach Kings bay ſtartbereit. i 


Berlin, 22. Junl. Aus Rom mird gemeldet, gen eine Sählitienezpebition nach den drei Berfonen 


daß der Kommandant Mabbalene, amtlichen Nachrich 
len zufolge, in Begleltung des Fliegers Penzo am 
Freltag wieder einen Flug nach dem Leger Kobiles 
ausgeführt und Lebensmittel ſewie Bedarfsgegenſlände 
abgemorfen habe. Beide Flugzeuge kehrten um 15 Uhr 
30 Minuten nach Kingsbay zurück, nachdem fie am 
Vormittag geſtartet waren. 

Oste, 22. Junk. Wie aus Kingsbay gemeldet 
wird, haben drei ſchwediſche Flieger om Fieltag elwa 
elne Stunde lang über dem Lager Noblles gekreuzt, 
ohne einen Landungsplatz vorzufinden. 

Berlin, 22, Juni. Wie aus Ringsbay gemel⸗ 
det wird, ind Nobiles Funk prüche jetzt wieder ſchwächer 
geworden. Am Donnerstag früh funkte er, daß er und 
feine Kameraden über den Empfang aller gewünſchten 
Dinge gerührt ſeien, doch ſel leider ein Tell der Sochen 
zerflört worden, weil einige der Fallſch me ſich nicht 
entfaltet hätten. Dadurch ſei die Sendung neuer 
Alkumulatoren nötig. Er bat ferner darum baldmöglich 
ein Flugzeug mit einer Vorrichtung zur Landung auf 
dem Eile zu entſenden, damit er und ſeine Leute 
Mann für Mann abgeholt werden könne, da ein Marſch 
auf dem Gife bis zur Rüfte unmöglich Je, Am Don⸗ 
ners tag abend funkte Noble, daß man vor allen Din» 


entſenden möge, die ſich ſch on fo lange auf dem Wege 
zum Nordkap befänden und von denen man bis her 
nichts gehört habe. 

Die Funkſprüche Nobiles wurden dann wötzlich 
unterbrochen. 

Bell, 22. us. Wie don _sufänbigen 
Stelle verfichert wied, hal die boulſche Luftbanſa im 
Eindernehmen mit dem Reiche brebebee minifterium 
das Roland Rocco Fuuggeng, das Die Verbindung 
söllhen Kopenbagen und Oslo ber ſisbe, aus dem 
Derlohr zurck gezogen, um ae auf Anruf des Kopi- 
taus den „Cſia ds Milano“ flartbszelt zu holten. 
Das Flugseug If augendlchlch mit allen notwen- 


digen Apparaten und Aus eüſtunge gegen Händen ous- 


gerüftet und wied, ſobald es der Kapiiän der „ fa 
ds Milano“ für nolwenbig ergchtet, unter gus ſchllaß⸗ 
lich deulſchen Führung nach Kings bab flarlen. 


Rufſiſche Hilfe für Amundſen. 
Moskau, 22. Juni. dem Einbrecher „Malpaln“ 
N aus Moskau die Anwelſung zugegangen, im Oſt⸗ 
gebſet von Spitzbergen eine Erkundunge aktion zur 
Ermittlung Amundſens einzuleiten. 


Tagesnenigkeiten. 


Verlängerung der Unterfiügungsbereitir 
gung für Arbeitsiofe, Die Verwaltung des Lodzer 
Beziisabelts loſenſonds wurde geſtein vom Ardelis. 
minifter ange wieſen, die Unterſtützungs berechtigung für 
Arbeltsloſe, die außerordentliche Unterſtültzun en be 
ziehen, auf die zweite Junthälfte auszudehnen. Der 
Arbeits loſenfonds hat daher die ſoforſige Auszahlung 
der Unterftügungen an die betreffenden Aibeſtsloſen 
angeordnet. Die Anordnung beiifft nur phyſiſche 
Arbeiter. (p) 

Beilegung des Lohnkonflitts in der Metall 
inpufteie, Im Arbeitsinſpektiotat fand geſtern eine 
Konferenz in Sachen des Lohntonfltis in der Metalle 
induſtrie ſtatt, auf der man ſich auf folgende Lohnſätze 
einigte: für Handwerker 90 Groſchen die Stunde, für 
Gehilfen 67 Gr. und für Arbeiter 60 Gr. Dieſe Er⸗ 
höhung beträgt mehr als 6 Prozent. Diele Lohnſätze 
werden bis zum 15. Oktober in Kraft bleiben, da an 
dieſem Toge der Berirag in des Warſchauer Metall 
Induſtrie, abläuft und man alsdann gemeinjame Lohntarije 
für die Metallarbeiter wird feſtſetzen können. Da die 
Vertreter der Arbeitnehmer zur Unterzeihnung eines 
Vertrages nicht bevollmächtigt waren, werden fie den 
diesbezüglichen Beltuß der Arbeſtervollvetſammlung 
noch im Laufe des heulſgen Tages dem Acbeltsinſpekior 
mitteilen. (I) 

Streik. In der Fabril von Moſcher Zarfti in 
Pablanice find geſtern 80. Arbeiter in den Streit ger 
teien. Sie verlangen die Bewilligung det den übtl« 
gen Fabiiten gewährten Gprozeniſgen Lohnerhöhung. 

Die Jorberungen der Trausportarbeiter. 
Unter dem Boıfig des Bezliksarbelteinſpek ois Woll 
kewicz fand geſtern eine Konferenz in Sachen ber 
Lohnforderungen ber Transportarbeſter flatt. Zu einer 
Einigung konnte es nicht kommen, da die Arbeitgeber 
fig mit dem vom Arbeltsinſpektor gemachten Kompro⸗ 
mitvorſchlag, demzuloige ein Wagenlenker einen 
Wochenlohn von 42 Zloty, ein Packer 36 Zloty und 
ein gewöhalſcher Transportarbeiter 36 Zloly beziehen 
ſolle, einverſtanden erklärten, die Arbeiter aber err 
klärten, vorerſt die Anſiht einer Trans portarbelter⸗ 
versammlung einholen zu müſſen. (p) 

In Sachen der Zurückſtellung von den 
Reſerviſtenibungen. O fiziere und Fähnriche der 
Reſerve müſſen ihre Geſucde um Verſchlebung der 
Milltärübung für den nächſten Turnus an hien Truppen» 
teil als zur erſten Inſtanz richten; handelt es le doch 
um eine Zurüditelung der Uebung für das nächſte 
Jahr, ſo muß das diesbezügliche Geſuch an das Korps, 
beztitstommando (D. O. K.) auf dem Dienſtwege über 
das Regiment gerichtet werden. Unterofſtztere und 
Gemeine haben ihre Geſuche an das zuftändige Kreis, 
ergänzung kommando (P KU) zu richten, im Beru ⸗ 
fungsfalle an das D. O. K. über das P. K U. In jedem 
Geſuch muß genau angegeben werden: Vor und Zur 
name, Adreſſe, Jahrgang, zu welchem P.. U. und 
Teuppentell gehötend, wieviel Uebungen der Geſuch 
ſteller bereits mitgemacht hat, Datum der letzten Ein. 
bermfung, Nummer der Einderufungskarte. Außerdem 
muß das Geſuch entſprechend begründet und mit den 
nötigen Dokumenten verjehen fein. Die Antwort wird 
dem Geſuchſteller durch das PK U. bezw. durch das 
Regiment zugeſandt werden. Das Nichterhalten einer 
Antmort berechtigt niche zur eigenmächtigen Verlegung 
der Uebungszeit. (b) 

Die neue Anleihe der Stadt Lodz. In der 
geſttinen Sitzung der Finanz und Budgelkommiſſton 
des Stadtrates wurde beſchloſſen, bei der Landes 
wirtſchaftsbank eine Anleihe von 23 Millſonen Zloty 
aufzunehmen, und zwar werden 9 Millionen zur Weiter⸗ 
führung der Kanallſatlonsarbellen, 11 Millionen zum 


Bau von Arbelterhäuſern und 3 Millionen zum Ankauf 
eines Terrains, auf dem die ſtädtiſche Ziegelei errichtet 
werden soll, verwendet werben. Dieler Beſchluß wird 
den Stadtrat in feiner Sitzung am kommenden Diens⸗ 
tag beſchäfüigen. (T) 

Zum Bau ber Kanallſation in Lodz. Der 
Stadtt tausſcheß für Finanz- und Budgeiſragen hielt 
geſtern eine Sitzung ab. In erster nie gelangte das 
Budget der Ranalifattonsabtellung zur Spiache. Noch 
Entgegennahme eines Berichts des Leſters dieſer Ab⸗ 
tellung Ing. Skezy wan beſchlon der Ausſchuß, das 
Budget dleſer Abtellung auf 8 Millionen Zloly zu er⸗ 
höhen Schöffe Izdebſei berichtete Über den ge pianten 
Bau von Arbeiter wohnhanſern im Konflantynewes 
Walblond, Im Zuſammen hang domi, nahm ber Aus» 
ſchuß den Magiſttatsantrag auf Erwerb des Gutes 
Rezew an, wo bekannlich von der Stadt eine große 
mechaniſche Ziegelei angelegt werden ſoll. Sach lle ch 
berichtet der Schöſſe der Steuerablellung Auf den von 
ihm ausgearbelleien Plon über die Erhebung bes 
Wohnung slax isſteuer. Di ſer Plan ſieht vor, daß eine 
Familſe von der Wohnungslvxusſtener beſtelt werden 
kann, wenn ihre Wohnung wur ein Z mmer mehr auf⸗ 
meift, als die Zahl der Familfenmitglle der heiränt. 
Wenn die Wohnung ein Immer mehr auſweiſt, als 
dle obige Norm vofſteht, follen dem Entwurf zufolge 
10 Plozent der Miete als Wohnungs ' uxvefteuet ent⸗ 
richtet werden, bei 2 Zimmern mehr 20 Proz., bel 3 
Zimmern mehr 40 Proz, bet 4 Zimmerin mehr 74 Pr. 
und bei noch mehr Zimmern 100 Prozent der Mute. 
Die Ausſprache über den Entwurf des Schöffen Kul 
wurde wegen der vorgerückten Stunde bis zur nächſten 
Sitzung vertogt. (p) 

Die Hausbefiger müſſen ihre Häufer reus⸗ 
vieren. Ein charakter iſtiſces Ulteil fällte die ſer Tage 
das F iedensgericht des 1. Bezuks. Es hatte ſich der 
Beliger des H iuſes, Sienklewieza 102, St. Silberſtein, 
zu verantworten, da ex der pollzeilichen Anordnung 
auf Renovierung feines Haufes nicht nachge lom me n ift. 
Vor Gericht verteidigte er ſich damit, daß feine mate⸗ 
rbelle Lage es ihm nicht geſtattet, elne ſolche Ausgabe 
für die Renovierung des Hauſes zu machen. Dagegen 
alauble der Vertteter der Stadtſtatoſtel nachweiſen zu 
können, daß Stiberftein dennoch in der Lage ſei, das 
Hus zu renopleren und wies darauf hin, daß dis 
Hıusbeliger die Häuferrenonierung des balb verzögern, 
um die für dieſen Z veck in Ausſicht geftellten zinsſoſen 
Kredite zu erhalten. Das Gericht verurteilte Silberfiein 
zu 50 3'oty Geldſttafe. Außerdem muß der Verurteilte 
fein Haus bis zum 15 J all ienovlert haben, andern⸗ 
falls die Renovierung 0 feine Koſten durch den 
Magiſtrat durchgefühet werden wird. (0 

Weitere Herabletzung der Brotpreiſe ? Auf 
dem Getreldemarkt iſt in Achter Zeit eine fallende 
Pfelstendenz zu beobachten, während die Mehlpreſſe 
tet find, Die Verwaltunosbe hörden erſter Inſtanz 
find nun vom Innenminiſterlum beeuftrapt worden, 
elne energische Aktion einzuleiten, damit die Mehlpreile 
nach den Gelreldeprelſen normiert werden, wodurch auch 
eine Herablegung der Brotpreiſe eintreten könnte. (T) 

Zunahme der Grippeepidemie. Der Cheſ⸗ 
arzt der Krankenkaſſe Dr. Tomaszemicz erklärte in 
einem Interview, daß die Krankenkaſſe bis Anfang 
diefer Woche insgeſamt 12000 Personen, die an Grippe 
erkrankt waren, ärztliche Hllfe erteilt hat. Die Zahl der 
täglichen Beſuche der Krankenkaſſenärzte bel Grippe 
kranken ſchwankt zwiſchen 1000 und 1200. Das 
Schlimmſte bel dieſer Epldemſe ſel, daß Vorbeugungs⸗ 


maßnahmen eigentlich nicht ergriffen werden kön nen. 


Die Anſteckung erfolgt durch Bazillenträger, d. h Pers 
lonen, die vollſtändig geſund fein können. Eine voll⸗ 
fländige Isolierung der Kranken laſſe ſich ſchwer durch⸗ 
führen. Zum Glück iſt die Sterblickeiisziffer bisher 
nicht hoch geweſen. (T) 


* 


1 ‚Großer Fabrikbrand. Geſtern früß um 430 
wurde die Feuerwehr nach der Cegielnlana 68 gerufen, 
wo in dem Fa briksgebäude von Lange Feuer ausgebrochen 
war. Nach dem Brandort rückten der I., 2, 3, 4, 5 
und 10, Feuerwehrzug aus Als bie Feuerwehr am 
Branbort eintraf, fanden das dritte Stockwer? des Fa⸗ 

britgebäudes, wo die Fliegenpaplerfabelk von Scheps und 
Rapoport untergebracht in, ſowle das zweite Stockwerk, 
in dem ſich die Weberei von S. Borax befindet, bereits 
In Flammen. Unter der umſichtigen Leitung der Zug⸗ 
führer Pfelfer, Schwarzholz und Keſchade gelang es zum 
Teil, das erſte Siockwer! und das Erdgeschoß des bren 
nenden Gebäudes zu retten Das zweite und das brille 
Stockwerk dagegen wurden ein Raub der Flammen. Nach 
vlerſtündiger durch heftigen Wind zlemlich ſtark erſchwerter 
Löſchlätigkelt konnten dle Feuerwehrzuge den Btandort 
verloſſen. Nur der eiſte Zug blieb der Sicherhelt halber 
noch zurück. (p) m 

Eine Lebensmübe Die Czenſtochowſta 15 
wohnbafte 29 Johre alte Wanda Kazimlerczak trank 
in ſelbſtmötderiſcher Abſicht Jod. Ein Arzt ber, Uns 
Talreitungsbereitigoft erteilte der Lebensmüden die 
ehe Hife. Ueber die Uiſache der Vetzweiflungstat IR 
nichts bekannt. (p) 

Bolgenihwerer Sturz vom Yahrrad, Auf 
dem Hofe des Hauſes Petrikauer 19 fuhr der 15 jäh / 
rige Ellas Makowſki mit ſeinem Fahrrad auf einen 
Steinhaufen und ftürzte jo unglüdiih vom Rad, daß 
er einen Armbruch erlitt. Ein Arzt der Unfallrettun ze ⸗ 
bereliſchaſt erteilte dem Verunglückten die orſte 
Hilfe. (p) 

Der heutige Nachtbienſt in den Apetheken: 
S. Hamburg, Gluwna 50; L. Pawlowſti, Petrikauet 
Straße 307; B. 1 Narutowicze 4; 2 Stt 
Lewicz, Aopernita 26; Charemza, Pomorſta 10; 
U. Potasz, Plac Koscielny 10. 

Teatr Popularny. Heute und folgende Tage: 
„Geisha“ mit det Balletteinlage ber Geſchwiſter Peine. 


Staatliche Wohltätigkeitslotterie. 


50009 31. auf Ne 30767. 

5090 31, auf N: Nr. 36536 36863. 

1000 31. auf Ne. Ne 18207 37504 62279, 

600 31. auf Ne. 22623 

500 Il. auf Ne Nr. 8860 20625 24281 30212 
38065 47554 47785 48059 48286 54357 61216. 

250 Jl. auf Ne. N, 12579 14657 17494 19432 
20778 27949 40750 48693 55756 57557 58667 62304 

100 öl. auf Nr. Ne. 2552 3872 6074 6622 8566 
8866 9117 9920 10335 15173 15458 16155 16883 
17648 18049 18216 19450 19722 21620 21945 22178 
25110 25383 27554 27742 28703 32557 33075 33126 
35905 35652 41794 43994 44944 45289 45958 49315 


49647 52383 53034 653396 55110 56688 58720 63212 
84205 64302, 


Dersine + Deranſtaltungen. 


Vom Commisverein. Die Vereinsleitung ner 
anſtaltet dieſen Sonntag, den 24. Junf, um 11 Uhr 
vom. einen gemeinſamen Beſuch der Austellung, welche 
unter den Namen: „Der geſunde und der kranke Menſch“ 
in den Räumen der Schule an der Nowo⸗Targowa 24 
‚abgehalten wird, für ſeine Mitglieder und deren An 
gehölſge. Sammelpurkt: im Vereinslokal an der 
Koscluszko Allee Nr. 21, um 11 Uhr vorm. 


Sport. 


Fußball heute und morgen. 


Heute, Sonnabend, den 29. d. M, finden folgende 
Fußball piele ftatt: Sturm — Stezel ic, Wodna Bag, 
5 Uhr nachm.; Kiaft — Kadimah, W. K. S. Platz 5 Uhr 
nachmittags. Für morgen wurden folgende Spiele an⸗ 
geletzt: G. M. S. — Ditan, Wodna Plotz, 11 Uhr vorm; 
Widzew — L K. S., L K. S. Plotz 11 Uhe vormittags; 
Slonſt — L. K. S., L. K. S., Platz, 5 Uhr nachm. 


Schwindel oder Wahrheit? 


Nach bewährtem Muſter — ſiehe Olympia 1912 — 
Uberſchüttet Amerlka auch diesmal wieder vor Beginn 
der Leichtathletit⸗Olympia die Welt mit ſenſationellen 
Fabelmeldungen Über fehler unglaubliche Leiſtungen 
feiner Aihleten, die bei genauer Nachpilfung jedoch in 
den meiſten Fällen nicht den Tatſachen entſprechen. Es 
Liegt zweifellos Syſtem in dieſer Alt von Propaganda, 
die offenbar den Zweck hat, weniger nervenſtarke Kon: 
kurtenten ſchon vor Beginn der eigentlichen Kämpſe 
in ihrer Leiſtungsfähigkelt zu beeinträchtigen, 

Sorben hört men von neuen Fabellelſtungen. Im 
Werfen iſt ein neuer Mann namens Rasmus heraus: 
gekommen, der den Diskus im Training nicht weniger als 

50:01 Meter geſchleudett haben fol. Er it Student 
auf der Ohlo⸗Unſverſität. Hamm, von der Techniſchen 
Hochſchule Georgia, iſt ein ganz neues Sprinitalent, 
gleich zeitig ein glänzender Springer, Er lief 100 Yard 
in 9,8 Sekunden, 200 Yarb in 21,2 Sekunden und ers 
zeigte im Wertiprung angeblich 7,79,13 Meter. Auch 
ein weiterer 4 Meter⸗Mann im Stabhochſprung wurde 
in O' Dell aus Clemſon entdeckt, deſſen Beſtlelſtung 
4:04 Meter beträgt. 


Hallo! 


Uster anderem: Plaud⸗ 
Lotterie, Sheibenfhiehen, 
Gidderad, oberſchte che 
VBolistänze und ſo weiter. 


His Haupttrr fer für dle 


Herrn Wegner, 


Le dee 2 


Am Sonntag, den 24. Juni, gehen 
alle Feeunde der D. S. A. P. 
zum großen Garlenfeſt der Orts- 
gruppe Lodz-Mord im Garten des 


Hallo! 


Das MNufikoecheter etzt 
unter Beitung des Dirigen» 
ten der Wlozewer Feuer- 
wehrkapelle J. CHojnackk, 


Alexanderſte. 43. 


Pfandlotterle find vorgeſehen: zwei Alberne Taſchenuhren, ein lebender Hafe,. 


Kaninchen, Hühner, Tauben und andere wertvolle Gegenſtände. — Fei ein reichhaltiges Büfett iſt geſorgk. 


Alſo auf zum Felt der Ortsgruppe Lodz-Nordt 


Das Feſt 
des Liedes. 


Am 18. Juni fand im 
Städtifhen Bildungs kino bie 
Feier des Feſtes des Liedes 
ſtatt. Unſer Bild zeigt den 
Chor der deutſchen Volks 
ſchule 104 (Leſteein Frän⸗ 
lein Otto). 


Davispokalſpiele. 
Tſchechoflowakei — Holland 2:1 
Die Tſchechoſlowaken, die berelis 2:0 in Führun⸗ 
lagen, eg Doppelſpiel an Holland, ſo da 
das Treffen 2:1 für die Tſchechoſlowa kei fleht. 


England — Italien 1:3 


Die Engländer kämpfen trch der bereits feflfleh n ⸗ 
den Niederlage tapfer welter und vermocten das Ne 
ſultat noch um einen Punkt für ſich zu verbeſſern. 


Wagener fordert Hamann. 

Der neut deulſche Schwergewichts, Boxmelſter 
Ludwig Haymann ik durch den füheren Tlielhalter, 
den unlängſt von Amerika zurückgekehrten Duls burger 
Audi Wagener, herausgeforberi worden. Rudi Wagener 
hal die H ea usfosdetang auf dem vo geſchrlebenen 
Wege Über die B. B. D. an den Münchener gerichtet. 

Leipzig (tomb) — Chile 3:2 (2:0). Die 
chilenſſche O-gmpiamannidalt weilte geſtern in Leſpzig 
und mußte auch bier eine Niederlage einſtecken. Die 
Leipſiger flegten 8: 2, nachdem das Splel bel Selten 
wechſel 2:0 für Reipzig ſtand. 

Die 5. Etappe von „Tour be Frauce“, die 
von Breſt nach Barnes führte und 204 Ktiom, beitrug, 
wurde von der 1. Gruppe unter der Führung von 
Jean Bidot und Pierte Mag ue in 6 Stunden und 
58 M 36 5 zurüdgelegt. Die 2 Gruppe under Führung 
Fange (Luxemburg) gelangte 7 Minuten ſpäter 
ans 3“. 

Fine Deutſche wirft Weltrekord. Bel ben 
weſtdeutſchen Kıeismelfteifchaften in Siegburg gelang es 
Frl. Schumann (Eſſen), die ſchon zu wiederholten Malen 
durch iht phänomenales Können von ſich reden gemacht 
hatte, den Speer (800 Gramm) 37.85 Meter zu werfen, 
womit fie den bi. herigen Weltrekord von Fil Hargus 
(Rübed), det auf 37,57,5 Meter ſtand, erheblich ver, 
beſſerte. Bel der gleichen Veranſtallueg warf die 
Kölnerin Hermann die Kugel 10 88 Meter. 1 

Abmira endgültig Meiſter. Admira (Wien) 
hat nun endoüttig die Meiſterſchaft der öſterreſchlſchen 
Betufsſpleler, Liga ſichergeſtellt. Die Wiener, die außer⸗ 
dem auch noch die Wlener Pokalmeiſterſchaft gewannen, 
werden zuſammen mit Ropſde Wien Oſterreich bei den 
Kämpfen um den Mitteleulopa⸗Pokal für ‚Vereins: 
mannſchaften vertreten. 

Davispokal: Italien gegen Indien 4:1. In 
den letzten beiden Einzelfplelen des Davlspokalkompfts 
Ilallen gegen Btlilſch Indien in Turin konnte jede 
Partei noch einen Punkt gewinnen, ſo daß im Schluß 
ergebnis Italten mit 4: 1 ftegreich blieb. 8 

Sand wing disqualifiziert. Eine mäßige Vor⸗ 
ſtellung gab der deuiſche Schwergewichlsboxer Teddy 
Sand wina in London im Kampf mit Dan Chortland. 
Da Sandwena bald einsehen mußte, daß er gegen ben 
ſtarken Engländer nicht aufkommen konnte, griff er zu 
unfairen Rampfmitteln, Nach mehreren Verwarnungen 
würde er ſchlleßlich in der ſechſten Runde wegen dauern ⸗ 


den Haltens disqualifiziert. 


jeder Arbeiter und Angeſtellte 
wiſſen muß, erfährt er nur 
aus der Lodzer Bolkszeitungl 


Was 


Aus dem Reiche. 


Ruda-Babianicka vor der Wojewod⸗ 
ſchafts behörde. 


Am Donnerstag fand in der Lodzer Wojewodschaft 
eine Konſevenz fait, auf der die BWerhähiniffe in den 
Selbſtoerwaltupgsoiganen der Stadt Ruda Pablanſeka 
beſpiochen wurden. Dem Antrag ver Selbſtverwaltungs⸗ 
abteilung der Staroſtel des Ktelſes Lodz, Ergänzungs⸗ 
wahlen anzuordnen, wurde nicht ſtatigegeben. Die 
Konferenz beschloß, in den erſten Tagen des Monats 
Julſ eine Luſtratſon der Selbfiverwaltungstötigteit des 
Bürgermeiſters durch die Woſewodſchoſts behörde vorzu⸗ 
nehmen. Geſt dann fol Stellung zur Frage: Neu⸗ 
wahlen oder Ergänzunge wahlen genommen werden. 

Dies beweſſt uns, daß die Wolewodſchafts behörde 
nicht fo ohne weiteres dem Gutachten der Giarofel 
Glauben geſchenkt hab. 


Zoierz. Abermaliges Nichtzuſtande⸗ 
kommen der Stadtratſitzung. Nachdem bie 
Stabtratſitzung am 14 l. M., wie bereits gemeldet, 
infolge zu ſchwacher Betelligung nicht zustande kam, 
konnte auch die letz e Stabttatfitzung am vergangenen 
Donneretag, den 21. 5. M., nicht abgeholten werben, 
De S tung war auf 7 Uhr abends angelegt. Um 
8.15 Uhr erklärte der Vorſitzende, Vize büligermeiſter 
Zıfonezkomftt, daß er mit Bedauern fehfiftele, daß nur 
11 Stadtverordnete erſchtenen und 13 nicht erſchie nen 
find, weshalb man die Sitzung nicht abhalten könne. 
Obige Taſſache iſt ſehr Harakteriftiſch für den jetzigen 
„ſchwindfüchtigen“ Stadtrat. Die Herren Stobiväter 
nehmen es alſo mit den Verſpiechur gen, die fie den 
Wählern während den Stabiratwahlen gegeben, nicht 
ſo genau, (Abt) 

— Damit der Bevölkerung der Aliſtadt das Be⸗ 
nutzen der Droſchken exleichtet wird, hat der Moaiſtrat 
angeordnet, daß dieſelben nicht nur auf dem Neuen 
Ring, ſondern auch auf dem Alten Ring vor dem 
Hauſe Piontkowſkt ſtehen möſſen. (Alt) 

— Schulausſtellung. In den Volksſchulen 
Nr. 1 und 2 (R'ues Schulgebäude an der Lenczycka⸗ 
straße) wird eifrig an der Otganiſterung einer Auge 
ſtellung von Schlllera beiten gearbeitet. Die Aus ſtellung 
wird von allen Volksschulen des Lodzer Kieſſes bes 
schickt. Das Ausſtellungskomtee if in mehrere 
Selttonen (bumoniſtiſche, geographiſch naturgeſchlcht lick e, 
phy ſiſch malhematiſche. Zeibnen: und Handſeriſgreſts⸗ 
sehon) eingereilt, Jede Sektion iſt ſeit Dienstog 
fleißig an der Arbeit und hat mehrere Säle mit den 
achleeihen Exponaten auszufüllen. Am Sonntag, den 
24. l. M., erfolgt die feierliche E öffnung der Muss 
flellung im Beijein der Vertteter der Schulbehörden. 
Die Austellung wied bis Sonnabend, den 30. J. M., 
von 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends geöffnet fein. (Abt) 

c. Alexandrow. Schauturnſeſt. Der hier 
ſige Turnverein veranſtaltet am morgigen Sonntag im 
Garten bes Herren Piochowſkt ein großes Schauturnen. 
An demſelben werden neben allen Riegen des genann« 
ten Vereins auch die Damentiege von Kraft Lodz teile 
nehmen. Um 2 Uhr nachmittags findet der Aus marſch, 
unter Muſtkbegleitung des Feuerwhrorcheſters, aus dem 
Garten des Herrn Reichert zum Turnplatz ſtatt. Bes 


1 


ungünſtigem Wetter wird bie Veranſtaltung auf den 
nüchſten Sonntag verlegt. 

Babianice. Lig uidtie rung des Bau- 
arbetterkreifls. Der Streik der Bauarbeiter, der 
ſeit dem 4 Juni währte, iſt am 19 d. Mts. Hquldiert 
worden. Die Arbeiter haben eine 19 prozentige Lohn · 
zulage erhalten, fo daß der Tarif in Pablaniee um 
3 Groſchen niedriger iſt als in Lodz. (6) 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeilspartel Polens 


An die arbeitsloſen Mitglieder der Partei 
und Gewerkſchaſt. 
Diejenigen arbellsloſen Mliglleder der D. S. A. P. 
und der Deutſchen Abteilung des Textllarbeiterverbondes 
in Lodz, dle ſich zwecks Anſtellung bei den Saſſonarbelten 


Babger Boltsgellung 


abend, den 23. d. M. um 5 Uhr Im Parteilokale, Petri ; 
auer 109, einzufinden. 
Der Vorſitzende des Bezlrksrates 
der Stadt Lodz. 


Ortsgruppe Lebz.dentrum. Mitglieberuerfawnlung. 
Hente, Son nabend, den 28. Juni, findet im eigenen Bazteilotal, Ber 
irltowes 109, um 7 Uhr obends, die dies jährige Muglieder ver · 
jammlung fiatt. Auf der a Heben bie Beiichte des 
Borftandes, des Kalfierers der Revifionstommifler, Nach den 
Täzigleits berichten eiſelgen die Neuwablen Es wäre eimünlct, 
daß alls Mitgliedes an dieſer Vetſammlung teiletzmen möchten. 


Deutſcher Sozlaliſtiſcher Jugenoͤbund Polens. 
Bezirk Rongreß polen. 

Jugendgeneſſen und Genojfinnemi Der 4 Wochen 
endkurſus findet in Lodz Nord, Reiterer 13. flatt. Er beginnt 
beute, Sonnabend, den 23 Juni, um 7 Uhr abends. Geſprüchs⸗ 
thema: „Burſchen und Mädel in der proletariſchen Jugendbewe⸗ 
gung“. Patteigeneffinnen find zu dem Vortrag eingeladen. 

Die Bezirksleitung. 


des Mageſtrals regiſtrleren ließen, haben ſich heute, Sonn⸗ 
| — — ů —ę—ñ— 


Kirchlicher Anz 


tiger. 
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Lodz - Nord. as . des Jugenb⸗ 


1 ie 
Der Vorſtand hat beſchloſſen, ein Streichorcheſter zu grün ⸗ 
den Ein Dirigent ſſt bereits ausfindig gemacht, der dos Or⸗ 
Heſter unter guter Bedingung leiten wird. Die Uebungen finden 
Er Mittmoch und Donnerstag ſtett. Stunden werden erteilt 
Ar ſätuliche Streichinſtrumente. Es können auch Genoſſen und 
Genoſfinnen erſcheinen, die noch nicht muſikaliſch find, das Spieler 

erlernen wellen. Weitere Informationen werden Diittw: 
und Donnerstag im Lokale, Relterfir 18, erteilt Möge niem 
die Gelegenheit petſäumen, ſich einſchreiben zu laſſen. 


Beriguner Börle. 4 
21. Juni 92. Juni. 21 Juul 22 Jung 


B Agen —— 14.81 Bus 28.415 26.413 

Hand 399.55 8389.6 | Zi: 17161 21.87 

Tondon 42:50 44.48 | Jealtes 40 25 89.805 

Aub“ 8.30 Wien 125.10 - 12848 
is 85.03 85,01 


Dwantwerkücher Scheiftlelter Femin Zerbe, Herausgeber Endwig Anl 
Druck; J. Den 2 ee 100. > 


Beinitatis-Rirde. Sonntag, 8 Ahr morgens: Früh» 
gottesdlenſt — P. Schedler; ½0 Uhr vorm: Beichte, 
10 Ubhe: Hauptgottesdienit nebit dl. Abendmahl — 
P. Wannogat; 12 Uhr: Gottesdienft nebit bl, Aber dmahl 
in poln. Sprache ½% Uhr : Kinder goltesdienſt: 6 Ahr 
adds. (neuer Friedhof in Din Gottesdlen — P. 
Schedler. Mittwoch, 8 Uhr abds.: Bibelſtunde — 


7. ermerhanstapeile, Bersten igsge 50, Sent 
00 . Sonntag, 
10 Uhr vorm.: Bottezokenft — Miſſtonar Wolff. 

Jüngiingswerein, Kilinſti-Straße 83. Sonntag. 
4,8 Uber abends: Verſammlung der Jünglinge — 

tor - Bitar Friſchke. 

Rantorat, Zubardz, Sterakowoſkiego 9. Sonntag, 
10 Uhr vorm.: Gotiesdienſt — Miſſionar Schultz 
5 2.8 Uhr abends: Bibelltunde — P. 

edler. 

5 Kantorat, Baluty, Zawiszuy 8p. Donnerstag, 78 Uhr 
abende: Bibeln nunde — Paſtor Bikar Friſchte. 

Die Amtswoche hat Herr P. Wannagat. 

Dadogoszez — Bethaus. 3. Sonntag n. Teinitatis, 
10.90 Uhr vorm.; Gottesdienſt nebft hl. Abendmahl — 
P. Hammerm , ider. 

Gemeladeſaal, Zgierita 162, Sonntag, 2 ard 
nachm.: Kindergoltesdienſtz 4 Uhr: Goangelſation — 
Milfionar E. Schendel. Montag, abends 9.50 Uhrt 
Gemeinihaftsftunde; 7.80 Uhr: Jünglingeſtunde — 
Miſſionar Schendel. Dienstag, 7.30 Uhr abends: 
Aibelftunde — P. Hammermeiſter. Feettag, 7.80 Nhe 
abends: Jungfrauenſtunde — P. Hammermeiſter. 


Jobannls-Kirche. Sonntag, Uhr: Früßgottes 
dienſt — Paftox-Bikar Berndti 9¼ Uhr vorm! Beichte, 
10 Uhr: e mit Beier des HL Abend. 
mahls — P. Dietrich! 12 Uhr miltagst Bottesdienft 
in polniſcher Sprache — P. Rotula; 3 Uhr nachm. 
Kindergottesdienft — Paltor Vilar Oipftl. Mittwoch, 
B Ubr abends: Bibelftunde — P. Dietrich. 

Stabtmiſſions aal. Sonntag, 7 Uher abende: Jüng⸗ 
Ungs- und Jungfrauenverein — Poſtor-Bitar 8 pftl. 
Freitag, 8 Uhe adende: Vortrag — Paltor»Bilar Berndt. 
er Uher abends: Webetsgemeinſchaft — P. 

ietrich. 

Sänglingsverelin. Dienstag, 8 Uhr abends: Bibel- 
Runde — P. Dleteich. 

St. Matthältliche. Sonntag, 10 Uhr vorm.: Got 
tasbienit — Paſtor-Bikar Lipfki; 5 Uhr nachm. weibl. 
Jugendbund — Pafter- Vikar Bernd. Montag, nachm. 
8 Ude: Frauenbund — P. Dietrich: 7 Uhr, Männer 
verband — P. Dletrich 

Frauenverein St. Matthäi. Mittwoch, nachm. 8 Uhr: 
Vortrag — P. Dietrich. 

Kirchhof. Sonntag, nachm. 6: Andacht — Paſtor⸗ 
Ulber Lioſet. 

Nada⸗Pablanlce. Sonntag, 10 Uhr: Hauptgotteedienit 
im Rokicte — F. Zander. Montag, 1,30 Uhr abends: 
Jugendbundſtunde m Ruda — P. Zander. Mittwoch, 
7.30 Uhr abends: Blbelſtund⸗ in Ruda — P. Sander, 
in Rokiele — Pred. Jätel. Freitag, 10 Uhr früh: Got 
tend ſenſt in Tuszyn — P. Zander, 


hriſtliche Gemetuſchaft innerhalb der avang. luth. 
Dandeskieche, Aleſe Roschuszti Nr. 57. Sonnabend, 
1.45 Uhr: Jugendbund kunde für Jünglinge und junge 
Männer, Sonntag, 8 45 Ubr: Geberftunde: nahmittages 
Ausflug nach Auguſtow Mittwoch, 4 Uhr: 
Munde, Donnerstag, 7.45 Ahe: Bibelſtunde. 

T vatnaſtr. 7a. Sonnabend, 7, Uhr: gemiſchte 


Frauen ⸗ 


3 für G. E in Radogozeg, Ks. Bezuſel 
Nr. Sonntag, 4 Ude nachm.“ Evangeltiahon, 
Montag, 7.90 Uhr abends: Biberdeſprachſtunde. Sonn- 
abend, 8.30 Uhr abends: Kinderſtunde. 


Gvangeliige Brüdeegemeinde. Lodz, Stef. gerom- 
lego (Barfto) 56. Sonntag. 8.80 Ahr derm. Kinder. 
gottesdienft, 3 Uhr nachm.; Predigt Mittwoch, 3 Uhr 
nachm.: Frauenſtunde. Donneretag, 7.80 Ahr abends: 
weibl. Jugendbund. Freitag, 3 Uhr früb: Ausflug 
des Kindergottesdſenſtes, 8 Uhr: Verſammlung in Siet. 
Sonnabend, 8 Ut abends: männl. Jugendſtunde. 

Babtaniee, Sw. Janſta 6. Sonntag, 5 Uhr vorm.: 
Schweſternfeſt, Morgenf-gen; 9.30 Uhr nachm.: Predigt, 
anſchl. Bicbesmahl — Bfasres Preiswert, 


Ovang.-Zuth. Geilirde. St. Bauli-Brmeinde, Bob» 
lasnaſtr. l. Sonntag. 10 Ahr vormt Beriesbienit — 
P. Malisgewil; 2.30 alhe nachm.: Kindergsttesdienſtg 
7 Uhr abends: Gemeinde verſammlung Mitiwech, 7. 
Uhr abds.: Bibelftunde — P. Maliszemfti. 

St. Petri Gemeinde. Nowe - Senator ta 26. Sonn- 
tag, 10 80 Ubr vorm: Gottesbtenſt — F. Serle nachm. 
2.30 Uhr Rindergotiesdienft. 

Jubardz. Droffo 8. Sonntag, 3 Uhr nachm: Gottes · 
dienſt — P. Maltssewili. Dienstag, 7,10 Ude abends; 
üb genes, wer, Dinge 2. Dienstag, 1.40 U 

onſtantynow, uga 8. jenstag, 7. X: 
Gottesdienſt — Cand. theol. Mueller, 


Bastien - Kirche, Natorotſtraße Nr. 7. Sonntag, 
83% Uhr vorm.: Prebigtgottessienſt — Pred. U. Knoff; 
4 Ubr nachm: Predbigtgottesdienit — Pred J. eltern, 
Im Anschluß: Derein junger Männer und Jungfrauen 
verein. Montag, 48 Uhr abends: Gebets verſammiung. 
Donnerstag, 4 Uhr nachm. Frauenverein; ½8 abends: 
deen ae, Rogaultfttche . Een 

. abe 48. tag, 
10 Uhr vorm.: Predigigattesdienit; 4 nachm. : Banne. 
gettesdienft. Im Anſchluß: Jugendoerenn Dienstag, 
1.30 Uhr abends; Gebetsverſammlung. Freitag, ½8 
. ty, Ulexanbromfloftzahe 60. 

5 „ Baluty, Aer 
Sonntag. 10 Uhr vorm.: Brebiatgottendienft — Pred. 
J. Feiterz 4 nachm. Predigtgettesdtenſt. Im Anſchluß: 
Jugendverein. Mittwoch. 8 Uhr abends: Bidelſtunde. 


Svangeliſche Chriſten, Wulezanſta 123. Sonntag. 

10 Uhr St Prediataottesdient — Prediger A. Rlauſe 

und Milfionar S. Ry man aus der Scwelz 4 Uhr 

nachm.: Predigtgottesdlenſt — Prediger A Klauſe und 

Miſſionar S Nyman. Im Anſchluß: Yugendbund, 

a Uhr abends: Sebeteſtunde in Radogoszez. 
abowa 8. 


| Polniſches Mädchengymnaſium 


mit ſtaatlichen Rechten 
der Geſellſchaft „Kultura“ Petritauer 85 


Monatl. Schulgebühr 25 Zl. Die Staatsbeamten find von der 
Schulgebühr frei, Die Vorprüfungen beginnen am 21. Juni. 


Sonntag, den 24. ö. M., veranſtaltet die Schule 
Ne. 115 im Garten des Heren Fange in Jableniee (Hal ⸗ 


teftelle Zubardz) ein 
roßes 


Gartenfeſt 


mitpfandlotterſe, Jugpoſt, Glücksrad, Schelbenſchle en ete. 
Vorgeſehen find Chorgeſange des Zubardzer Männer 
chors und des Zubarözer damenchors, Darbletungen des 
Schulchors, Kinderumzug ufe. 
Um regen Beſuch bittet der 
Beranägungsausfhuß. 


Beginn 10 Uhr vorm. Rusmarſch von der Schule, 
Slenakow ſtiege 26. Bel ungflnfniger Wirterang findet das 
Fi am 29. Juni ſtatt. 


Miejeki 
Kinematograf Oswiatowy 
Weday une (reg Bokisiäcble]) 


Od wtorku, dnia 19 do pouledzlatkı, dnia 25 czerwca 
1 roku wiacznie. 
Dia derssiych Foszzick saausöw s gadzinie 6, 81 10 


Dia eden poczztek sannıöw „ godzinla 21 4 


POLONIA 
RESTITUTA 


1918-1920 


# poczckalnisch codz. de 8. 22 andyejo radjofoniczne, 
e minjne din deresiych 170, 160, II —20 ar. 
„ mledsleiys I-23. I-20. M-i0 gr. 


OGLOSZENIE. 
. KONKURS. 


Magistrat m. Lodzi oglasza 


konkurs 


nieograriczony 


na wykonanie dorocznego remontu lokali szköl powszechnych 


w m. Kodzi. 


W zakres dorocznego remontu wchodzg roboty: dekarskie 


i blacharskie, murarskie, ci 


ielskie, stolarsko-budowlane, stolarsko- 


meblowe, dunskie, szklarskie, malarskie i malarsko-meblowe. 

Reflektanci zechca podaé oferte pod adresem: 

„Magistrat m. Lodzi — Wydzial Budownictwa“ w zam- 
knietej kopercie z napisem: „Konkurs na remont lokali szköt: 
powszechnych“ do dnia 2-go lipca 1928 roku, godz. 12-ej. 

$lepe kosztorysy oraz warunki przetargu, moga otrzyma& 
reflektanci w biurze Oddzialu Technicznego, Plac Wolnosci Nr. 14, 
III p., poköj Nr. 49, w godzinach od gl. ej do I-ej. 

Otwarcie kopert w biurze Wydzialu Budownictwa nastapi 
w terminie oznaczonym w obecnoäci ubiegajacych sie osöb. 


Am Sonntag, ben 24. d. M., bel ungünfligem Welten am Frellag. 
den 29. d. M, findet Im Garten des Serin Ernſt Lange in Languwel⸗ 


Radogoszez ein 


großes Gartenfeſt 


zugunſten des Renovierungsſonds der evang. auge b. 


Kirche zu Zgierz 


Ratt. 


Sehr reichhaltiges Programm: Pfandlotterie, Kinderum⸗ 
zug und Beluſtigungen, turneriſche Vorführungen, Geſangchbre, 
Stern» und Scheibenſchießen, Fackelzug, grand ioſes Feuerwerk. 


Beginn des Feſtes um 2 Uhr nachmltlags. Eintelll: Erwachſene 
1 gl., Kinder 50 Gr. a # 
— 
Dr. 1 
Donchin 
Sonnabend, den 28. Juni eee 
Bolen in nach Polen 
Werfen 1 m 12 Scolplattentongert, 16] zurückgekehrt. 
„Eimirk bi 7 
325 „ 


Verschiedenes 20,10 Populäres Konzert, 22.20 Be kannt 

machungen, Sportnachrichten, 22 30 Tanzmuftt 
Kattowiß 423.6 m 17.20 Polens Geihiäte, 17.45 

Kinderſtunde, 20.15 Populäres Konzert, 22.30 Tanzmafıl, 


Aus laub 


Berlin 465, m 17 Uebertragung der Tanzteemnfik, 
22.90 Schlager von einſt und de 

Breslau 322, m 1030 Volkskundliches — Johan« 
nisfeſt, 18.30 Unterhaktungsfonzert, 20.50 „Sunnem 
wende uffm Zutabarge“, 22.15 Mit dem Mikro durch 
Breslau: Johannis zauber. 

Frankfurt 423,6 m 13.30 Jugendſtunde, 16.30 
Lt i 20.15 Operette: „Endlich allein“, 22.35 

enzmuſil. 

Hamburg 393, m 20 „Uebern großen Teich“. 

Kin 283 m 13.05 Mittags konzert, 18 Veſperkonzert. 

Wien 5172 m 11 Vormittags mufit, 16 Nachmit 
tagskonzert, 17.20 Meifter des Mufitdtomas im Liede, 
28.45 Zu Roſeggers 10. Todestag, 20.15 Lieder, 
Duette und Inſtrumentales aus klaffiſchen Operetten. 

don Berziemäpeziaitken 


Heilanſtalt w.schwärgilimgeshabtuch 
Betzitauer 294 (am 8 Ringe), Tel. 22:88 
Bab Ferubahn) 


(Helichele der janicer 


seplängt Betiezten aise Krantheiten täglich ver 
10 Uhr früh is 6 I ent 185 


Impjungen gegen Boden, Analizſen (Hern, Stat — auf 

Sephllis —, Sperma, Sputum frz.], Operationen, Ber 

Bände, 8 — Lerlultatien 3 lets. 
Sulſſe nach Berabrebung. Elekteiſt 


er Lerne frehlung, Eiettrifteren, Aoentgı 
2 ef int teren, Moentger, 
Räufiige Bähne, Kronen, golbens uns Plafin- Brüden 


Fe Sem und Beissieren geöffnet Die 2 Ms sach. 


tags, Mittwochs und Dom 
nerstags v. 10-1 u 4-7. 


Moniuszki 1 
Telephon 9-97. 


Zähne 


täzkliöe, Geld: und Rie- 
kin-Kronen, Salben 


dapnaczties Rabin, 
Tenbomſta 
51 Glumne 51. 


dpa Bürher 


für die Bibliother 
von Lodz · Sud 
Die Spenden werden jeden 
Montag und Mittwoch im 
Parteilotale, Bebnarkla 10, 
entgegengenommen. 


Gouberbeiblatt zur Nr. 173 


a 


Lodzer Volkszeitung 


Sonnabend, den 23. Juni 1928 


— .... 


Das erſte Deutſche 
Arbeiter⸗Sänger⸗ Bundes feſt. 
Hannover, den 18. Juni 1928. 

Was der Bund der deutſchen Arbeiterſanger 
ſeit Jahr und Tag erfizebt, einmal über den 
Rahmen eines Gau⸗ oder Bezirks ſeſtes hinaus ein 
alle angeſchloſſenen Vereine, Männer, Frauen und 
die Jugend umfaſſendes Reichstreffen zu bewerk⸗ 
ſtelligen, iſt zur glücklichen Tat geworden. Der 
zutunftweiſenden Bedeutung dieſes Unternehmens 
waren ſich alle beteiligten Arbeiterſänger wohl 
bewußt und ſie ſetzten ihren Ehrgei; daran — 
koſte es auch erhebliche Opfer — das Feſt zu einer 
machtvollen, weithin widerhallenden Kundgebung 
des Rulturftrebens und Bildunge willens der ar 
be tender Volks ſchicht auszugeſtallen. Es galt hier, 
mit dieſem einen Feſt vor allem drei wichtige 
Aufgaben zu erfüllen: zunächſt einen Ueberblick 
über die enorme Aufwärtsentwicklung des ver ⸗ 
hältnismäßig noch jungen Bundes zu gewähren, 
ſodann an den größten Werken der chormuſt⸗ 
kaliſchen Weltliteratur die künſtleriſchen Kräfte zu 
meſſen und ſchließlich eine groß zügige Propaganda 
durch zuführen. Das halbe Hunderttauſend Teil⸗ 
nehmer, die aus allen Gauen Deutſchlande, aus 
Oeſterreich, Tſchechen, Polen, der Schweiz, 
Holland, Dänemark und Ungarn herbeiſtrömen, 
wird mit Feſt. und Flaggenſchmuck, der in der 
ganzen Stadt zu ſehen iſt, auf das freundlichſte 
empfangen, Für die Hauptveranfſaltungen — das 
Programm umfaßt nicht weniger als acht große 
orchsſterbegleitete und zwanzig w cappella- Konzerte 
— wurde der Kuppelbau der neuen Stadthalle 
mit ihren beiden großen Nebenſälen aug erſehen, 
zur Abhaltung des im Mittelpunkt der Veran⸗ 
Raltung ſtehenden Maſſenſingens das daneben 
liegenden, Stadion und da wiſchen hat mon eine 
Zeltſtadt als eine Art Vergnelgungspark errichtet. 

Der Einladung zur internen Begrüßung im 
Desthovenſaal der Stadthalle waren außer zahl« 
reichen Vertretern der beuifchen Vereine und der 
„Arbeiterſänger⸗Interngtionole“, Abpeſandte der 
Reichs-, Staats. und Kommunalbehörden, der 
Partei, der Geweriſchaften, der Kun ſtwelt und 
der Preſſe gefolgt. In den Anſprachen wurde 
in allen Variationen dem kulturellen Wert der 
Arbeiterſänger⸗Bewegung Aus druck verlieben. So 
verriet der Kultus miniſter Dr. Becker, der 
die Grüße der Reichs, und der preußiſchen Mes 
gierung überbrachte, daß ſich die Angehbrigen 
ſeines Reſſorts eifrig bemühen, neben der Sport, 
bewegung den Gedanken der Volke muſik nicht nur zu 
fördern, ſondern zu ihrem weiteren Aus bau beizutra · 


Im Lande der Olympia. 


Eine polländiſche Mühle im Hochzells aat. Der Prinz 
gemahl Heinrich der Nlederlande elöffgele ein Müblen- 
mufeum, in dem alte Modelle und wertoolle Alteriümer 
aus dem uralten Holländiſchen Mühlengemerte Auſſtrhurg 
gefunden haben. Bei dleſer Gelegınheti leglen alle Müh⸗ 
len der Umgebung Hochzelts flaat on, wie fieoes forft nur 
tun, wenn jemand aus der Familie des Müllers heiratet, 


gen, Als Vorſtand des Parteivorfiandes begrüßte 
und beglückwünſchte Reichs tageabgeordreter Brey 
die Sängerſchaft und dann entbot Oderbürger⸗ 
meiſter Dr. Menge den Willtkommgruß der Stadt 
Hannover. Es war ſchließlich intereſſant, gegen 
Ende dieſer eindrucksvollen Feierlichteit aus dem 
Munde eines Deutſch⸗Amerttaners zu erfahren, 
daß ungefähr ein Dutzend Sänger ſelbſt die Reiſe 
über den großen Teich nicht geſcheut haben. 

Kurz darauf fand im Kuppelſaal und in der 
großen Ausſtellungs halle die öffentliche Begrüßung 
in Form von Konzerten der Hannoverſchen Ber 
zirkschöre ſtatt, denen ebenfalls Begrüßungeceden 
der Bundes vorſtände voraus gingen. In der Ehren 
loge ſah man unter anderen den Kultus miniſler 
und feinen muſtkaliſchen Mitarbeiter Keſtenberg, 
den Reichs tagspräſidenten Löbe, den Ober⸗ 
präſtdenten Nose. den Chorkomponiſten Landwai 
und die künſtleriſchen Beiräte der Veronſtaltung 
Prof. Siegfried Ochs und Prof. Carl Thiel. Der 
Beifall des vollbeſetzten Haufes, das allen Aus, 
führungen und mufltalifhen Darbietungen folgte, 
wuchs ganz beſonders an, als der Bundes vorſſtzende 
mit Stolz darauf aufmerkſam machte, daß auch 
Genoſſe Löde als Mitglied des Breslauer Volks, 
chors aktiver Mitarbeiter der Bewegung ſei. 

Werner Sander. 


Sturm der Bauern auf eine Radios 
antenne. 


Wie aus Nowy Sacz gemeldet wird, [pielie ſich 
in der Oaſchaft Bragonomice ein nichtalltägl cher Vor⸗ 
fall ab. Die Bauern aus der Umgegend rotieten ſich 
nämlich vor dem einzigen Haufe der O iſchoft zuſom⸗ 
men, das eine Antenne auſweiſt, und demollerten die 
Antenne. Die Polizei muß le eingreifen und die rabla⸗ 
ten Bauern vor weiteren Ausſchieitungen zwiüdhalten, 
We die Biuern behaupten, It an dem unbefändigen 
Wetter und den Stiltmen nur das Radio ſchuld. 


RNaſputin⸗Epiloge. 
Groblirft Dimitri berichtet Aber den Mord, 


Paris, 20. Jıni. Ge gfüeſt Dimitel Powola- 
wilſch, der von dee Tochler Kajputins als M.tichul- 
diger an der E:mordung ibese Datsee vor einem 
feaszöfiihen G. richt derllogi wur de, hol elne m ftan- 
söfichen Jouraoliten In Bare einiges über die 
Mor dnocht des 16. Dezember 19/6 geſogt. Er er- 
Härte, de nach einem Willen ni mand eimos über 
die Einzelheiten der Tot erfahren hoben würde, und 
daß er mit dem Fürften J- epow nicht einpsrftonden 
jet der ein Duch über den Tod Kalpuline dort ffint- 
üchte. Der Tod Moſpullne wurde deſch lor. well 
der Möach eine Gelahr für Rußland und das Saren- 
tum gewejen ſel. Leſder babe die im „palrtolſſchen 
Dollelum“ berübfe Tal nicht den gewiloſchten Eıfolg 
gsbabl. Der Geoßlürft gab zu, doß Noſpunn Im 
Fe dgeſchoß dae prinslihen Dalale geidist worden 
jet, und doß Fürft Ju pow aus dem N. volber des 
Geoßfürften den e:fton Schuß abgegeben habe. Maben 
alles anders wollle der Geoßfürft dicht prechen. Ca 
wellärfe nur, daß er durch feine Derbaunung nach 
Derſſen ſchwer genug beſt⸗aft wor den ſel, und daß 
Für Jıfupow aue dem Rivolder des Groflüren 
der arften Schuß abgegeben babe. Arber alles au- 
dere wollfe der Großfürſt nicht ſprechen. Er erbldrfe 
nur, daß er durch feine Darbannurg bach Perfien 
Ichwer genung befteaft worden ſeſ. Der Bavolimäch- 
Hals des Fürften Tofupom, Koſlunſp, arsöblte el em 
Jolsedlewer. Juſſupow babe Kofpulin für er an 
Agenten Douiſchlonde gebalten. Der Fürß babe 
Ke leinem Lande zu dienen, ale ar an der Tal 
ſelfnobm. 


Deutſche Soz. Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum. 


Hlermit wird den Mitgliedern der Orisgiuppe be⸗ 
lonr toigeben, doß deute, Sonnabend, den 23 uni, um 
7 Uhr abends im Partellofale, Petritauer 109, eine 


Mitgliederverſammlung 


ſtallfindet, Auf der Tagesordnung fichen die Tällgkellz⸗ 
berichte des Vorſitzenden, des Kaſſierers und der Revl⸗ 
Ronstommlifion. Nach den Berichten erfolgen Neuwahlen. 
Die Wichiigtelt der Verſammlung macht das Eiſcheinen 
aller Mitglieder erforderlich. Der Borfigente. 
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Profeſſor Raninis Erfindung. 


Roman von Ellſabeth Ney. 
(20. Fortſetzung.) 

Gerade heulte Joe im Fleberwahn wieder laut vor 
Schmerzen, und der Tote, wie Nanini von den Män⸗ 
nein dsnannt wurde, horchte eigentümlich auf. 

Et ſah lange, als ob er ſich befinne, nach der 
Nichtung hin, aus der das Stöhnen kam; dann erhob 
er ſich fait mechan ſch. und ging auf den wild geſtiku · 
lierenden Joe zu. Mit geſpannten Blicken folgten alle 
feinen Bewegungen, Es war ganz ſtill geworden. 
Keiner von den Männern bemerkte Atonoſo und Bento, 
die unhörbar in den Höhleneingang getreten waren, 
und nun ſelbſt einigermaßen verblüfft dem Gebaren des 
Fremden zuſahen. f 

Ranint trat dicht vor Joe hin, und Iniete nieder; 
bann betafteie er ihn, und endlich begann er damit, den 
ſchmutz gen Verband abzubinden. Sicher und kuhlg 
arbelteie er, und in atemloſer Spannung ſahen die 
Männer feinem ſeltſamen Beginnen zu. 

Joe hatte einen ſchweren Beinſchuß, und die Kugel 
Redte anſcheinend no in der Wunde. 

„Waſſer!“ befahl der Fremde ruhlg und Heftimmt, 
und fofort ſprangen einige Männer auf, um zu holen, 
was der Fremde verlangte. 

Mit Sorgfalt wuſch Ranint Joes Wunde. Dann 
zog e: ein kleines Etui aus feiner Taſche, und entnahm 
ihm Scheren, Pinzeiten und kleine Mefjer. 

„Halten, feſthalten!“ ſagte er dann, ebenſo kurz. 

Ohne zu zögern, pofie man den wild um ſich 
Ichlagenden Joe, und drückte ihn feſt auf den Boden. 
Nan begann Ranint, mit wenigen geſchickten Griffen 
un Kugel und die Splitter aus der Wunde zu ent- 

ernen. 

Joe brüflte zwar wie ein Tier, aber die Männer 
Melten ihn mit eiſernen Jäuſten feR. 


Aronoſo hatte eine ganze Zeit untätig zugelehen, 
dann war ein blitzartiges Veiſtehen über fein Geſicht 
gegangen, und er war raſch forigeellt. Nach wenigen 
Minuten kam er wieder zurück mit einem großen Ver⸗ 
bands» und Medizinkaſten, denn er ſtill vor dem ihm 
nun auch unheimlichen Fremden hinſtellte, und öffnele. 
Der ruhig und ſicher wie ein Arzt arbeltende Mann 
nahm vokerſt keine Notlz davon, hatte es aber doch 
bemerkt. Er ſchlen jet anfheinend fertig zu fein, und 
begann unruhig im Verbands kaſten herumzuſuchen. Endlich 
ſchlen er die richtige Flaſche gefunden zu haben. Er 
goß daraus eine größere Menge direkt auf die Wunde, 
und entnahm dem Medlz nkaſten Watte und Binden. 
Nach einer halben Stunde war bie Arbeit gelan. Joe 
lag in tiefer Ohnmacht; der Fremde aber wuſch ruhig 
die Hände, blickte dann verständnislos um ſich ſchülttelte 
verwundert feinen Kopf, und ging mit ſchleifenden 
Schritten nach ſeinet Ede zuruck, wo er alsbald wieder 
teilnahms los vor ſich hinſtarrte. 

Ein leiſes, verwundertes Murren war in der 
Höhle zu Hören. Dann trat Aronoſo, gefolgt von Benito, 
auf Nanini zu, und ſproch ihn an: 

„Wer find Ste, Senfor, find Sie ein Arzt, daß 
Sie fo geſchickt Wunden zu behandeln verſtehen?“ 

Der Mann ſah verſtändnlelos zu Aronoſo auf, 
und feine vothen faft Marblidenden Augen waren matt 
und glanzlos. Er ſchüttelte mit dem Kopfe und 
murmelte: 

„Wer bin ich, wo bin ich, wo bin ich?“ Welter 
konnte Atonoſo ihn nicht verflehen. 

„Amer Kerl“, ſa te Bento. „Er hat vor Ent. 
frgen den Verſtand verloren. Es ſcheint ein Arzt von 
Beruf zu fein; Joe kann ſich ſpäter bei ihm be 
danken, denn wenn er ducchkommt, ſo iſt der Itre 
allein ſchuld.“ 21 . 

Daraufhin wandte er ih an feine Leute. 

„Hört l“ ſagte er. „Heute abend brauche ich zehn 
handfeſte Männer, die vergehen, eines Gefahr geſchialt 


auszuweichen! Es gilt, einen Transport ſicher von La 
Plata zu bringen! Hundert Peſetos für jeden, wenn 
ihr eure Sache gut macht!“ 

Ein zufrledenes Murmeln wurde laut. 

„Wer ſoll mitgehen, Atonoſo ?“ rief man erregt 
durcheſnander. 

Das ift mir gleichgültig“, antwortete diefer, ſchon 
im Gehen begriffen. u 

„Wir wollen loſen, ja loſen !“ ſchrien die Männer 
aufgeregt, und blldeten taſch einen Kreis, 

Im Nu waren ſechzehn Loſe aulammengeworfen, 
unter denen ſich zehn ſogenannte Gewinne befanden; 
wer einen davon zog, durfte heute abend mit. Nach 
einer Stunde war man einig. 

Atonoſo führt heute abend ſelbſt den Zug na 
La Plata“, ſagte Benno verſtimmt. a N 

„Warum?“ fragte dieſer, etwas gereizt. 

„La Plata iſt mein Heimatort, dort wohnt meine 
alte Mutter mit meiner jungen Schweſter. Ich mag 
dort kein Verbrechen ausführen. Ihr wißt, ich bin 
dann abergläubiſch. Wählt einen anderen zum Führer.“ 

„Es iſt mr nicht lieb, Benito, aber ich will dich 
nicht zwingen, obwohl ich den Gıund, den du da vor⸗ 
gibst, nicht ganz verſtehen kann. Aber wie du wilft, 
Petro Martinez mag diesmal die Führung haben!“ 

„Holt ihr wieder ein Mädchen, Aronofo 2" 

„Ja, antwortete dieſer, etwas kufz angebunden. 
„Es iſt die letzte vor dem Haupiſchlaz.“ 

„Wer iſt es, und wann geſchieht es!“ 

„Ich weiß es ſelbſt noch nicht, Benito. Aber 
1 St neh’ in die Stadt und hoiche geſchlckt h rum, was 
man ſich über den Raub auf der Jacht erzählt", fügte 
er befehlend hinzu. „Wenn du plötzſſch keinen Mut 
mehr Haft, dann mußt du einen Spik Ipofiın Über⸗ 
nehmen.“ 


Fortsetzung fol d 


Die Ueberquerung des Ozeaus mit dem Flugzeug lit bis 
letzt nur als Sportleiſtung gelungen. Bon der Entwicklung 
des Motors, das heißt der Herabfesung im Gewicht, und 
möglichſt hohen Herauſſetzung der Pferdekräfte wird es ab⸗ 
hängen, ob ein ſtändiger Paſſagterverkehr über den Atlantik 
möglich iſt. Heute ift in dieſer Beziehung nur an experimen⸗ 
telle und ſportliche Flüge zu denken, wobei tunlichſt die kür⸗ 
zeſte Strecke Azoren —1 ⸗Küſte bzw. Neufundland zu 
wählen fit. 


Eine Haupiſchwierigkeit der Ueberguerung 


in weſtlicher Richtung liegt vor allem darin, daß beinahe bas 
ganze Jahr hindurch die Winde immer öſtlicher Richtung 
ſind, alſo dem Flſeger entgegenwehen. 


Anders ſteht es mit dem Luftſchif. Schon im Jahre 1910 
machte ein engliſches Luftſchiff die Fahrt über den Ozean 
und zurück. Später kam die glänzende Leiſtung Edenerd 
mit dem an Amerika abgelleſerten Zeppelin „J. R. 3“ fett 
„Los Angeles“. Noch in dieſem Sommer ſoll Ubrigeus die 
deutſch⸗ſpaniſche Poſt⸗Luftſchiffverbindung, mit Unterbrin⸗ 
gungs möglichkeiten für 20 Kafktenpaſſaglere, zwiſchen Sevilla 
in Spanien und Buenos Aires in Argentinien eröffnet wer⸗ 
den. Das Luftſchiff wird dieſe Strecke in nur zwei Tagen 


Das neue Verſuchsſchiff. 


gurlcklegen. Aehnlich lange wird auch eine Luftſchlffahrt von 
Europa nach den U. S. A, dauern. Auf dieſer Strecke wird 
zunächſt in Bälde ein in England gebautes Groß⸗Luftſchſff 
den Verkehr vermitteln. Hoffentlich wird aber auch die 
deutſche Zeppelin⸗Geſellſchaft ſpäterhin eine Nordamerſka⸗ 
Vine einrichten. 3 


Um nun in der Zwiſchenzeit 
eine ſchnellere Beſörderungsmöglichtei. 


als die jeht durch Schnelldampfer mit ptägiger Ueherfahrts⸗ 
gelt zwiſchen Europa und den U. S. A. zu ſchafſen, haben 
ſich franzöſiſche Ingenzeure, unter Zeitung des Ingenleurs 
Nemy ſchon feit zwei Jahren mit dem Problem des Bauens 
eines ſognannten „Ozeangleiters“ befakt. In den nächften 
Tagen wird das Fahrzeug von der Werft bei Paris auf der 
Seine zu Waſſer gelaſſen. 


Es beſteht aus zwei zigarrenſörmig geformten Schwim⸗ 
mern aus Stahlblech von je 21 Meter Länge, zwiſchen denen 
eln flacher, gegen Winddruck gekrümmter, viereckig geform⸗ 
ter Schiffsraum mit Führerſtand, Paſſagierräumen, Gepäck 
und Motorräumen unkergebracht ift, Das Fahrzeug iſt troß 
ſeines Gewichts von 17 Tonnen in Farbe und Form elegant 
enzufehen, Dank feines modernen Flugzeugmotors von 650 
Pferdeſtärken wird es 8 


eine ſehr große Geſchwindigkeit entwickeln, 


und man hofft, mit ihm innerhalb 60 Stunden oder noch 
wenlger, als in 2 bis 8 Tagen. den Ozean von Cherbourg 
bis Neupork, zu überqueren. 

Der geſamte Apparat Ift eln fog. Gleitfahrzeug, da es ſo⸗ 
zuſagen über die Wellen hinwegglettet. Die Schraube, aus 
einer beſonders ſtarken Supferlenierung hergeſtellt, hat elnen 
Durchmeſſer von 80 Zentimeter. Die Marineſachverſtändl⸗ 
gen glauben daß der Ozeangleiter auch hohem Wellengang 
nemachfen iſt. Das Fahrzeng wird zunächſt Probefahrten 
auf der Seine und den franzöfiſchen Küſtengewiſſern machen, 
um dann, unter Führung des franzöſiſchen Marineflieger⸗ 
offlers de Caſtelnan, feine Amerfkafahrt anzutreten. Es lit 
mit einem Radloſender und Emyfangsapparat modernſter 
Art ausgerüſtet. In technſſchen Kreiſen ſowie auch in den 
der Finanz und des Handels ſieht man 

dem Ausgang des Unternehmens 
mit großem Intereſſe entgegen. 

Im allgemeinen wird auch der Finanzier und Geſchäfts⸗ 
mann die Fahrt auf einem Schnelldampfer oder ſpäter Im 
Falter einem ſolchen Ozeangleſter der Bequemlichkeit 
halber vorziehen. Aber manchmal kann der Gewinn einiger 
Tage für solch Leut von größter Bedeutung fein. Dazu 
kommt die Beſchleunigung in der Poſtbeförderung. Ml die- 
fen Vorteilen rechnen die Beranftalter des Unternehmens. 


Dentſche techuiſche Arbeit in Rußland. 


Projekte, deren Ausführung der Donez⸗Prozeß 
unterbrochen hat. 


„Der ante Aesch bat dle Aufmerkſamkeit der Oeſſent⸗ 
lichkett auf die Arbeiten gelenkt, die unter der Hilfe der 
deutſchen Industrie In Rußland geplant und in Angriff ge⸗ 
nommen find, In erſter Linie handelt es ſich im Rahmen 
der geplanten Elektrſſſzterung des geſamten Eiſenbdahnnetzes 


Mit dem Ozeangleiter nach Amerika. 


In 60 Stunden über den Atlantik. — Ein Erſatz für den gefahrvollen Atlantikflug. 


ſowie der vollſtändigen Umſtellung ganzer Induſtrien auf 
elektriſchen Kraftbetrieb um die Erſtellung modernſter 
Kraftwerke mit Kohlenſtaubſeuerung. 

Diefe Arbeiten ſind auch bei einem an Naturſchätzen To 
reichen Lande wie Rußland von großer Bedeutung, weil 
Unterſuchungskommiſſionen jeſtgeſtellt haben, daß im letzten 
Jahrzehnt mit dem teuren Bekrlebsſtoff, ſel es Ural⸗Kohle 
ober Baku⸗Oel unveranwortliche Verſchwendung getrieben 
worden ſel. Man gedenkt, innerhalb der nächſten 15 Jahre 
30 Großkraftwerke zu errichten mit einer Leiſtung von 17% 
Milltonen Kilowatt. In dieſen Werken ſoll ausſchließlich 
minderwertige Kohle in Staubform verfeuert werden, wie 
es in Deutſchland bereits in größerem Umſange ſeit längerer 
Zeit geſchleht. > 

Seit 1922 hat man 8 Begirkswerke ſertiggeſtellt, deren ge⸗ 
ſamte Leiſtung 107 000 Kilowatt beträgt. Das größte Werk 
dieſer Art ſtellt wohl das Waſſerkraftwerk Wolfhom dar, das 
in der Umgebung von Leningrad zu Anfang des vorigen 
Jahres fertingeftellt wurde und Leningrad mit Strom belie⸗ 
fert. Ferner das Werk Schaturg, das mit feiner Leiſtung 
vou 48 000 Kilowatt Moskau beliefert und buchſtäbiſch auf 
großen Braunkohlenlagern ſitzt. Weiter hat man das Elek⸗ 
krizitätswerk Kaſchtra, dem dle Stromvperſorgung des Ueber⸗ 
landgebietech im Bezirk Moskau obliegt, von einer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit von 12 000 Kilowatt auf 40 000 Kilowatt umgebaut. 

Am Dirjepr ſchreiten die Bauten am Kraftwerk Dujepr⸗ 
oftroj rüſtig vorwärts. 5000 Arbeiter find dort beſchäfligt; 
dle Geſamtkoſten der Anlage find auf 30 Milllonen geſchäßzt, 
von denen 20 Millionen bereits aus dem laufenden Budget 
zur Verfügung geſtellt worden find. Man beabſichtigt, dort 
Turbinengggregate von je 50000 PS aufzuſtellen. 

„Die nötigen Baumaſchinen find aus dem Auslande 
(Deutſchlandſ) bezogen worden, aber die Beſtellung der 


mechaniſchen Ausrüſtung ſollte erſt Im Laufe dieſes 
erfolgen, wobei man mit einer größeren Streditgem: 
feitens der Lieferanten rechnete. Der p 


abres 

Bad beute 196 
rozeß gegen 
Sngeniure und Techniker des Don⸗ Gebiets bat einftmellen 
einen Strich unter dieſe Rechnung geſetzt. 


Mie eleltriſche Wünſchelrute. 


Ueberraſchende Erfolge in Amerika. 


Der ſchwediſche Ingenieur Haus Lundberg eine elet⸗ 
triſche Wünſchelrute erfunden, mit der er zunächſt befriedi⸗ 
gende Ergebnſſſe im nordſchwediſchen Erzgeblet erzielt hatte. 
Auf Grund dieſer Erfolge war Lundberg nach Amerika be⸗ 
rufen worden, wo er jeit 1924 weilt, und wo er bisher un. 
bekannte Erzadern im Werte von etwa 300 Millionen Dollar 
entdedt bat. 1 

Schwediſche Zeitungen erzählen intereſſante Einzelheiten 
über Lundbergs amerikaniſche Tätigkeit. In den vier Jah⸗ 
ren feines Aufenthalts in Amerika hat er fait den ganzen 
amerikaniſchen Kontinent bereit. Er bat Verſuche und 
Meſſungen in Illinois und Neu-Meriko, in Kalifornien 
und in den Weſtſtaaten vorgenommen. 

Die größten Erfolge brachte der Sommer 19%, den Lund⸗ 
berg und ſeine Mitarbeiter im Auftrage einer Bergwerks- 
geſellſchaſt im Innern von Neufundland, in der Gegend des 
Red⸗Indlan⸗Sees, verbrachten. Hier ſtellte die Wünſchel⸗ 
rute wertvolle Erzadern ſeſt, Adern, die ohne Lundbergs 
Apparat wohl nie entdeckt worden wären. Innerhalb von 
ſechs Wochen wurden hier ungefähr zehn Milltonen Tonnen 
Erz gewonnen. Heute find dort bereits große Gruben⸗ 
anlagen, eine Kraſtſtatlon, eine Bahnlinie zur Küſte und 
große Siedlungen entſtanden. 

Neuerdings bat man begonnen, die elektriſche Wünſchel⸗ 
rute auch zur Feſtſtellung von Erdölvorkommen zu benutzen. 
wobei nicht das Oel ſelbſt gefunden wird, wohl aber geo⸗ 
lasen Formationen, die das Oelvorkommen vermuten 
affen, 


Her Tele-Bor — der mechanische Menſch. 


Die Konftruktion des elektriſchen Menſchen. — Wie er funktioniert. — Unzulängliche Ergebniſſe. 


Man macht ſopiel Geſchrel darum, daß die meliten Leute 
ſich ſchon elngebildet gaben, es lleſe wirklich bereits in Neu- 
york eine elektriſche Puppe in den Straßen umher und Dee 
ſorgte alle nötigen und unnötigen Einkäufe. Aber die Sache 
i weder romantiſch noch pbantaſtlſch. noch eigentlich fo 
ſchrecklich wunderbar, wie man ſich gebärdet. Aeußerlich 
ſieht das Gange außerordentlich harmlos und vor allem ſehr 
vertraut aus: 


ein etwas nroßgeratener Nadioholataſten, 


mit einem halben Dutzend Berftärterlampen mit Unter⸗ 
brechern und Kondenſatoren mit Magnelen und Spulen, mit 
Elementen und dem üblichen Wirrwarr von Drähten. Das 
ift der elektriſche Menſch, der weder Kopf noch Beine, weder 
Hände noch Augen, ſondern allerhöchſtens Ohren hat. 

Miſter Wensley, der Ingenieur der Neuyorker Wefting- 
Houſe Eleelrte⸗Companle, iſt der Erfinder dleſes neuen elek⸗ 
trlſchen Menſchen, 


den er „Televox“ nennt. 


Es handelt ſich im wefentlichen, das kann man zur Enthtl⸗ 
lung des Gehelmniſſes vielleicht beſſer vorwegnehmen, um 
eine höchſt einfache Angelegenheit, nämlich um die Umwand⸗ 
lung von bestimmten Schallwellen in elektriſche Wellen, wie 
fie jodes Mikrophon an unſerem Telephonapparat veruimmt, 
und um die Benutzung dieſes elektriſchen Stromes oder viel- 
mehr dieſer Stromſchwankungen zur Auslöſung eines be⸗ 
ſtimmten Kontaktes. 

Man könnte ſich das ganze am beſten fo vorſtellen: Man 
baut neben ſein Grammophon ein Mikrophon. Wenn man 
das mit einem beftimmten Ton anſchreit, fo benutzt man 
den durch die Schwingungen der Mikrophonmembraue und 
ihren Kontakt mit dem im anderen Pol entſtehenden elek⸗ 
trlſchen Strom einfach dazu, eine Sicherung auszulöſen, 
und das Grammophon beginnt, 


auf Kommando zu ſpielen. 


Das ift ſehr praktiſch, aber ſicher nicht im geringſten ge⸗ 
beimnisvoll oder neu, es kommt eben einfach darauf an, eine 
Anzahl von genau abgeſtimmten Mikrophonen, ſogenannten 
Reſonauzmikrophonen herzustellen, dann den Ihnen enk⸗ 
ſprechenden Ton oder die Tonhöhe mit einer Stimmgabel 
oder auch mit der menſchlichen Stimme möglichſt genau zu 
treffen, um den ganzen elektriſchen Vorgang in Gang zu 
ſetzen, und wenn man aus Berfehen die Schwingungszahl 
des Tones ändert, fo geſchleht eben abſolut nichts. 


Es iſt eine reine Reſonanzmikrophonangelegenheſt, 


die in der Tat einige praktiſche Bedeutung gewinnen kann, 
wenn auch bei weltem nicht in dem Umfang, wie die phan⸗ 
9 Meldungen aus Neuvork dleſe Tat darzuſtellen 
pflegen. 

Da waren Meldungen, die uns perhießen, daß die Haus» 
frau durchs Telephon den elektriſchen Diener anweiſen 
könnte, Feuer zu machen, um das Eſſen fertig zu kochen. 
Ganz jo weit iſt es hoch nicht. Es ſel denn, daß es ſich um 
einen elektriſchen Ofen handelt, dabel iſt der Vorgang durch⸗ 
aus im Rahmen des Möglichen. 


Mr. Wensley hat bet der öffentlichen Vorführung dleſe 
telephoniſche Dienſtmadchenein richtung 


etwa folgendermaſſen gekennzeichnet. Man ruft von außer⸗ 
halb feine eigene Telepbonnummer an, auf den Anxuf hin 
erfolgt automatiſch das Abheben des Hörers, und ein ſum⸗ 
mender Ton zeigt uns an, daß das elektriſche Dienitmädchen 
ſich gemeldet hat. 

Das ift ein Scherz, den unjere Zauberkünſtler in den as 
barett2 ſchon in manchen Variationen kennen. Etwas weſent⸗ 
lich anderes iſt der Neugorker Televor auch nicht. Der Er- 
finder hat feinen Apparat kürzlich öffentlich vorgeführt, und 
dabei bat dleſer auf Beſehl eine Tür geöffnet, natürlich 
einfach mit Hilſe eines elektriſchen Kontaktes, hat einen 
Ochtſchalter eingeſchaktet, oder auch einen Staubſauger in 
Tätigkeit geſetzt. 


Nun muß man, um eine ganz beſtimmte Arbeitsleiſtang 
auszulöſen, durchs Telepbon einen ganz beſtimmten Ton 
übermitteln, das geſchleht am fiherften durch eine Stimm« 
gabel, da dieje ihre Schmingungszatzlen nicht verändert, Wir 
ſchlagen beiſpielsweſſe das große A an, das entſprechende 
Reſonanzmitrophon gerät ins Blbrleren und löſt den Kon⸗ 
takt zum elektriſchen Ofen aus: Das Eſſen beginnt zu kochen. 
Ein zweiter Anruf nach einer Stunde, und eln Befehl mit 
der Stimmgabel D und das Mikrophon ſchaltet den elektri⸗ 
ſchen Strom aus. 

Sehr bequem iſt die Stimmgabelgeſchichte nicht. Bisher 
hat Herr Wensley noch nicht erklärt, ob man den Kaſten mit 
den Stimmgabeln Immer mit ſich herumſchleppen muß, oder 
ob an jedem Telephon künftig ein ſolcher Kaſten angebracht 
ſein ſoll. Dieſer elektriſche Menſch iſt alſo 


weber ein Wunder noch ein großes Geheimnis, 


fondern eine einfache Folge des ſtändigen Fortſchreltens der 
. unſeres Haushaltes und unſeres täglichen 
'ebend, 

Der Apparat iſt nur wirkjam in allen den Füllen. in 
denen es ſich um elektriſche Vorgänge handelt, in denen das 
Auslöſen eines elektriſchen Kontaktes den ge um den Ab. 
lauf einer vorher maſchinell vorbereiteten Konftellatton zu 
bewirten. 1 

Man kaun beute vielleicht die ganze Bedeutung dleſer 
Erfindung, die manche wichtige Erleichterung mit ſich bringen 
wird, noch nicht überſehen, aber irgendeine ernſthafte Revo⸗ 
Intion oder gar — und das wäre ja das Weſentliche — eine 
umfaſſende Erſparung an menſchlicher Arbeit kommt vor⸗ 
läufig nicht in Frage, und wenn dle amerikaniſchen Berichte 
beſagen, daß im Arlegsminiſterum in Waihington eln 
ſolcher eleltriſcher Wüchter drei Schichten der Wachmann 
ſchaft erſetzt, fo allt das eben nur für eine Tätigkeit, dle 
keinerlei Kraftaufwand erfordert. 


Beſchleunigtes Erhürten von Beton. 


Nach den bisherigen Erfahrungen find im allgemeinen 
28 Tage erforderlich, bis Verfuhsbläde aus Beton ſoweft 
erhärtet find, daß man genaue Schlüſſe über die zu erwar⸗ 
tende Feſtigkeit ziehen kann. Neuerdings iſt man in den 
Vereinigten Staaten dazu übergegangen, ein künſtliches Er⸗ 
härten des Betons mittels Dampf hervorzurufen. Die 
Verſuchsblöcke werden erſt 20 Stunden der Luft und daun 
ungefähr 15 Stunden in einem Damoſkeſſel einem Druct 
von 7 Atm. ausgeſetzt. Eingebende Verſuche haben gezeigt, 
daß man hierdurch nabezu dleſelben Feſtigkeltszahlen erhält, 
wie es bei einem Erbärten Betons auf natürlichem 
Wege der Fall iſt. 

Dieſe Beſchleunigung des Vorganges iſt von größter Be⸗ 
denkung bei dem Bau großer Gebände, wobei die Benutzung 
der neuzeitlichen raſchen Bauverfahren nur angängig if, 
wenn das Baumaterial fortlaufend kontrolltert werden 
kann. Eine ſolche Kontrolle iſt beſonders dann erforderlich, 
wenn Materialien verſchiedener Herkunſt und vermiſcht mit 
Verunreinigungen aller Art benutzt werden ſollen. 


Antomobiliferung der Welt. Das amerifaniihe Han⸗ 
delsminiſterium veröffentlicht ſoeben die 1. Statiſtik dieſes 
Jahres, die wieder ein bedeutendes Anmachſen der Zahl 
der Automobile auſweiſt. Im Jannar betrug die Geſamk⸗ 
ziſſer der Automobile der Welt 27 650 267, alſo rund einen 
Wagen für je 68 Menſchen. Bemerkenswert iſt die Tatfache, 
daß Hawal, noch vor einem Menſchenalter tropiihes Urs 
waldland, für je 11 ſeiner Bewohner einen Kraftwagen be⸗ 
ſitzt, während Groß⸗Britannien erſt für 43 ſeiner Staats⸗ 
bürger einen Wagen auſweiſen kaun. 95 Prozent aller be⸗ 
triebenen Wagen ſind amerikaniſchen Urſprungs. unter 
denen nenartige elektriſch betriebene Typen einen beacht⸗ 
lichen Prozenkſatz einnehmen, der eine ſtetig auſſteigende 
Tendenz beſitzt. 


